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vestelmtße»
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
,U MI . 2,2S frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion ». Expedition : KronprinMkraßr Kr. 1.

» «zeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren

" Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig - mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2b Pf .
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^ 169 Sonntag, den 21 . Juli 1895. 21. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . Juli . Dem Vernehmen nach soll der
Aufenthalt der kaiserlichen Prinzen in Konstanz bis zum 30 . d .
Mts . berechnet sein, wo sie dann vermuthlich die bis dahin nach
Meinau übergesiedelten großherzoglichen Herrschaften besuchen
werden . — Die Prinzen , der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich, wohnen unter dem Namen „Grafen v . Ravensberg "

im Jnselhotel . Die Zeit wird sehr weise ausgenutzt zur körper¬
lichen Erholung und Belehrung . Morgens um 8 Uhr fahren
die Prinzen in einem Kahn nach der zum „Konstanzer Hof" ge¬
hörigen Anstalt an der Seestraße , um zu baden . Dabei zeigt
sich der Kronprinz bereits als gewandter Schwimmer . Nach
dem Bad wird das Frühstück eingenommen und der Rest des
Morgens mit Spaziergängen in den Anlagen , Rudern oder Besuch
der Museen mit den so reichen geschichtlichen Sammlungen aus¬
gefüllt. Nach dem Mittagessen werden gewöhnlich größere Aus¬
flüge nach der an Naturschönheiten so reichen Umgebung von
Kor >stanz gemacht.

Berlin , 19 . Juli . Aus Gefle wird vom heutigen Tage
berichtet: Die „Hohenzollern " traf nach einer vom herrlichsten
Wetter begünstigten Fahrt am 18 . früh vor Gefle ein, wo
Kohlen eingenommen wurden . Heute wurde die Fahrt nach
Hernösand fortgesetzt. Der Kaiser machte gestern einen Spazier¬
gang an Land und nahm die Abendmahlzeit an Bord des Be¬
gleitschiffs „Gefion " ein.

Auf Allerhöchsten Befehl fand heute Mittag 12 Uhr im
Zeughause die Schmückung der Fahnen und Standarten der
Berliner Garnison statt . Es waren zugegen sämmtliche Generale
und Stabsoffiziere , sowie von jedem Voll -Bataillon 1 Haupt¬
mann, 3 Lieutenants , 2 Unteroffiziere , 2 Gemeine - von den
vierten Bataillonen 1 Hauptmann , 1 Lieutenant , 1 Unteroffizier ,
1 Gemeiner - von jedem Kavallerie -Regiment 2 Rittmeister ,
3 Lieutenants , 3 Unteroffiziere , 2 Gemeine . Die Standartcn -
Eskadron des Garde -Kürassier -Regiments mit den Standarten
der Kavallerie -Regimenter traf zuerst vor dem Zeughause ein -
gleich darauf folgte die Fahnen -Kompagnie des Kaiser Alexander
Garde-Grenadier -Regiments Nr . 1 mit den Fahnen der Fuß¬
truppen. Die Fahnen der Fußtruppen marschirten in den Licht¬
hof des Zeughauses und nahmen in zwei Gliedern , Front nach
der Freitreppe , Aufstellung - die Standarten , deren Träger und
Begleitoffiziere abgesessen waren , wurden ebenfalls in den Licht¬
hof gebracht und links neben den Fahnen der Fußtruppen auf¬
gestellt . Generallieutenant Graf v . Wartensleben , Kommandeur
der Garde -Kavallerie -Division , verlas nun die Allerhöchste
Kabinetsordre vom 27 . Januar d . I . und gab hierauf den Be¬
fehl zur Schmückung der Fahnen und Standarten . Hieraus be¬
festigten die Regimentskommandeure der Kavallerie bezw . Ba¬
taillonskommandeure der Jnfanterietruppen die von jedem Truppen -
theil zur Stelle gebrachten Brüche von Eichenlaub an den
Spitzen der Standarten bezw . Fahnen . Graf v . Wartensleben
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus und gab dann den Befehl
zum Abrücken. Ein glänzendes militärisches Schauspiel war cs,
welches sich vor Abbringung der Fahnen im Innern des
Königlichen Schlosses abspielte. Dort hatten 40 Unteroffiziere
der an der Feier teilnehmenden Regimenter in vier Gliedern
Aufstellung genommen - die beiden ersten Glieder hielten die
Fahnen der Garde -Jnfanterie -Regimenter , 20 an der Zahl .
Die zum Theil arg zerfetzten Feldzeichen boten im Hellen Sonnen¬
schein inmitten des Monumentalbaues einen ehrfurchtgebietenden
Anblick . Dahinter , ebenfalls die Front dem Lustgartenportal
(V ) zugewandt , waren die vier Standarten der Kavallerie -

Regimenter aufgepflanzt . Punkt 11 >/z Uhr hielt die erste Schwa¬

dron des Garde - Kürassier -Regiments unter den Klängen der

„Wacht am Rhein " ihren Einzug in das ehrwürdige Schloß ,
nahm Front gegen die Fahnenkompagnie , dann erscholl das
Kommando „Achtung, präsentirt das Gewehr !" und unter den
Klängen der Kavallerie -Fanfare wurden die vier Standarten der
Eskadron eingereiht . Kurz darauf zog die 1 . Kompagnie des
Kaiser Alexander Garde - Grenadier -Regiments unter den Klängen
des Hohenfriedberger Marsches in den Schloßhof ein Wieder
ertönte der Präsentirmarsch und unter klingendem Spiel erfolgte
der Abmarsch nach der Ruhmeshalle , wo die Feldzeichen unter
dem üblichen Ceremoniell abgebracht wurden .

Höchst bezeichnend ist es, daß die bedeutensten ultramontanen
Blätter Deutschlands , wie die „Köln . Volksztg . " . die „Ger¬
mania " u . s. w . , in ihrer heutigen Ausgabe des fünfund¬
zwanzigsten Jahrestages der Verkündigung des Dogmas von
der Unfehlbarkeit des Papstes mit keinem Worte gedenken .
Sollte darin nicht der Beweis liegen, daß unsere Centrumsleute
dieses Dogma als eine unbequeme Sache betrachten, von der sie
am liebsten gar nicht reden ? Um so mehr liegt für die nationale
deutsche Presse Veranlassung vor, die --Bedeutung des Unfehlbar¬
keitsdogmas zu beleuchten und damit zugleich die Partei zu
kennzeichnen , die lediglich die Interessen des unfehlbaren Papst¬
thums vertritt . -

Der Reichskanzler hat verfügt : Die Ausfuhr aus Deutsch -

Ostasrika von Waffen und Schießbedarf , welche für Häfen der
Somaliküste oder für Aethiopien bestimmt sind , ist bis auf
Weiteres verboten . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 5000 Mk .,
Gefängniß bis zu drei Monaten allein oder in Verbindung mit
einander , und mit Einziehung der zur Ausfuhr bestimmten
Gegenstände bestraft . Diese Verordnung tritt mit dem
1 . September d . I . in Kraft .

Von einem Komitee hiesiger hervorragender Geschäfte und
Fabriken wird der Erlaß eines Aufrufs beabsichtigt, am dies¬

jährigen Sedantage durchweg alle Geschäfte ruhen zu lassen, nun
den 2 . September zu einem großen Volksfest zu gestalten .
Ueberhaupt dürfte sich die Feier in diesem Jahre ganz besonders
großartig gestalten .

Der bulgarischen Regierung schreibt die „ Nat . Ztg . " nach¬
folgende Zeilen ins Stammbuch : „Die Nachricht, daß Stam¬
bulow ausgelitten , ist gewiß überall , wo menschliche Herzen
schlagen , als Erleichterung empfunden worden . Seinen Mördern
aber dürfte der Todte noch furchtbarer werden, als ihnen der
Lebende gewesen . Der bulgarische Name wird fortan nur noch
als eine Bezeichnung der schnödesten Undankbarkeit und der

jämmerlichsten Verkommenheit fortleben - eine Zukunft kann dieses
Aftergebild eines Staates als solcher nicht mehr haben - es wird

wohl seinem Schicksal überlassen bleiben, und Prinz Ferdinand
wird den Rest seiner Tage wahrscheinlich demnächst „unbekannt
wo " verbringen können. Im Interesse der öffentlichen Moral
Europas ist eine andere Entwickelung kaum denkbar ." — Die

„Berl . N . Nachr ." äußern sich in gleichem Sinne und fügen
hinzu : „Einen überaus peinlichen Eindruck macht es, daß während
Stambulow im Sterben lag , gestern die von seinem erbittertsten
Gegner geführte bulgarische Deputation vom Czaren in Peterhof
empfangen werden konnte . Eine monarchische Regierung , wie
die russische, zumal in einem Lande, dessen Oberhaupt vor wenig
mehr als einem Jahrzehnt verruchten Mörderhänden erlag , muß
auch den leisesten Anschein vermeiden, als ob das Schiller '

sche :

„Gras , dieser Mortimer starb Euch sehr gelegen" auf sie An¬

wendung finden könne. Wir sind überzeugt , daß Kaiser Nikolaus
und das russische Kabinet das Verbrechen von Sofia ebenw

scharf verurtheilm , wie , mit Ausnahme der Franzosen , die ge¬
flammte civiliflrte Welt - um so mehr wäre es aber die Pflicht
des Fürsten Lobanow gewesen , dm Kaiser darauf aufmerksam
zu machen, daß ein Empfang dieser Deputation unter obwalten¬
den Umständen nicht stattfinden könne . Die Sonne kaiserlicher

^Gunst durfte in solchem Augenblick die Todfeinde des sterbenden
Mannes nicht umstrahlen ."

München , 18. Juli . Das Gemeindekollegium bewilligte
15000 Mk . zu Ehrenspenden an Veteranen aus dem Kriege
1870/71 .

Heidelberg , 19 . Juli . Der 4 . Allgemeine deutsche
Journalisten - und Schriftstellertag wurde heute Vormittag im

großen Saale des Museums eröffnet . Gestern Abend wurden
die aus allen Theilen Deutschlands in großer Zahl eingetroffenen
Theilnehmer im Stadtgarten festlich begrüßt . Die Stadt .Prangt
tm besten Festschmuck - das Wetter ist herrlich.

Ausland .
Karlsbad , 19 . Juli . Prinz Ferdinand entsandte seinen

Adjutanten , Oberstlieutenant Stojanow , in besonderer Mission
nach Wien . Man glaubt , Stojanow solle in Wien Rath¬
schläge für den Prinzen erbitten , eventuell würde Stojanow
von Wien sofort nach Sofia Weiterreisen. Der Prinz bleibt

noch in Karlsbad . Er wird der Leichenfeier für Stambulow
nicht beiwohnen.

Rom , 19 . Juli . Gegenüber einem in Berlin verbreiteten
Gerüchte von einer Erkrankung des Königs , ist zw konstatiren ,
daß König Humbert sich sehr wohl befindet- er gewährt täglich
Audienzen und macht täglich Spazierfahrten . Gestern empfing
er den Dcvutirtm Piovene und den General Delapenne . Des¬

gleichen empfing er gestern, wie jeden Donnerstag , die Minister
in Generalaudienz zur Unterzeichnung von Gesetzen und Dekreten .

Paris , 19 . Juli . Mit Bezug auf Stambulows Tod
sprechen sich die hiesigen Zeitungen dahin aus , Stambulow

' verdiene keinerlei Mitleid , er, der das Mitleid niemals gekannt
«habe. Seine Ermordung fei darum aber nicht minder ein

schimpfliches Verbrechen, für das die bulgarische Regierung bis

zu einem gewissen Punkte verantwortlich sei . Die „Döbats "

halten an der Ansicht fest, daß Stambulow einer privaten
Rachethat zum Opfer gefallen sei . (Unsinn !) „Matin " sagt,
das Andenken Stambulows werde durch zahlreiche Miffethaten
befleckt bleiben. Complott und Mord ständen in Bulgarien in
Blüthe , und in den Augen des Diktators hätten die von ihm
befohlenen Justizmorde als einfache Schutzmaßregeln erscheinen
können.

Paris , 19 . Juli . „Libre Parole " warnt die französischen
Kapitalisten vor der Zeichnung der chinesischen Anleihe.

Antwerpen , 19 . Juli . Zahlreiche liberale Manifestanten
durchzogen, geführt von dem Bürgermeister , die Stadt , um gegen
den Schulgesetzentwurf der Regierung zu Protestiren .

London , 19 . Juli . Nach einer Meldung der „Times "

aus Hongkong vom gestrigen Tage wird die japanische See¬

expedition nach Südsormosa aufgegeben, weil der Monsun eine

Ladung unmöglich macht. Die Japaner sind gezwungen, trotz
der Regenzeit einen Landmarsch von 200 Meilen zu machen.
Die Truppen in Tamsui erwarten Verstärkung aus Japan .
Fieber und Dysenterie im Lager der Japaner sind stärker auf¬
getreten .

Madrid , 19 . Juli . Ein Amtstelegramm bestätigt die

schlimmen Nachrichten aus Cuba . Martinez Campos marschirte
mit 200 Mann Kavallerie und einem Bataillon unter Santo -
cikdes nach Bayamo , als er in dem bergigen und bewaldeten

16 Im Hafen.
Roman von Ljudwig Habicht .

Nachdruck vrrdotM.

(Fortsttzmrg.)

Nach Verlauf von etlichen Minuten ward die Thür geöffnet
und Karoline trat heraus , zwar noch nicht im vollen Tagcsan -

zuge , aber fest und sauber .
„Nun rede einmal vernünftig , was eigentlich geschehen sein

soll, " sagte sie gelassen, „aus Deinem Flennen wird kein Mensch
klug . Wenn meine Mutter heute einmal länger schläft als ge¬
wöhnlich, so ist das doch nicht ein Grund , um solchen Lärm zu
schlagen . Sie wird vor dem Sturm die Nacht Wache gehalten
und erst gegen Morgen eingeschlafen sein - es ist mir auch so er¬

gangen . "

„Aber sie hört nicht, ich habe schon so laut geklopst ! Und
Minka , der bei ihr in der Stube ist, winselt so kläglich !fl

„Warum hast Du Vetter Jürgen nicht gerufen ? "

„Der ist schon ganz früh an den Strand gefahren, um See¬

tang zur Streu zu holen . Der Knecht und Ricke und Stine

sind aufs Feld gegangen, ich bin ganz allein und ich graue mich
so sehr . "

„Närrin !" schalt Karoline , indem sie ohne besondere Hast
dem vorauseilenden Mädchen nach dem Schlafzimmer ihrer
Muttter folgte.

Sie mußte zu diesem Zweck das Haus von einem Ende bis

zum anderen durchschreiten. Das zwischen Hof und Garten ge¬
legene, lang hingestreckte Gebäude kehrte seine Vorderfront nach
Norden , seine Rückseite nach Süden , war aber auch gegen die

Strahlen der Sonne nicht gänzlich abgeschlossen , denn es lag an

dcn beiden einander entgegengesetzten Enden des Hauses je ein

Zimmer , deren Fenster nach den Schmalseiten herausgebrochen
waren , und zwar wurde das östliche von Frau Peters , das west¬
liche von ihrer Tochter als Schlafgemach benutzt. Die Wittwe ,
welche gern sehr zeitig aufstand , liebte es, wenn ihr im Sommer

schon die ersten Strahlen der Morgensonne durch die nur schwach
verhüllten Fenster ins Zimmer fielen, worüber Karoline , so lange
sie das Letztere mit der Mutter theilte, sich immer bitter beklagt

hatte , denn sie wollte sich nicht um ihren Morgenschlaf bringen

lassen. Um diesem ewigen Streite ein Ende zu machen , hatten

sich die beiden Frauen schon vor Jahren getrennt und Karoline

hatte ihre Schlafstätte in dem Zimmer auf der Westseite aufge¬

schlagen, das die Sonnenstrahlen erst in den Nachmittagsstunden
trafen und das ohnehin noch durch ein Paar breitästige Pflaumen¬
bäume verdunkelt ward .

Sie stand jetzt vor dem Zimmer der Mutter , klopfte und

rief deren Namen , aber es erfolgte keine Antwort , wohl aber

ließ sich wiederum das klägliche Winseln des Hundes vernehmen .

„Fräulein , Fräulein , das geht nicht mit rechten Dingen zu !"

schluchzte die Magd und rang die Hände , während ihre Herrin ,
ohne nur einen Augenblick die Geistesgegenwart zu verlieren , um
das Haus herum nach dem Grasgarten lief, um nach den Fenstern
des Schlafzimmers zu sehen

'.
Nun entfuhr doch ein Schreckenslaut ihren Lippen, das

Fenster stand offen — und sie sagte : „Es wäre doch wohl
besser, gleich Leute herbeizurufen, man weiß nicht, wie man sie
brauchen kann ."

Die Magd ließ sich das nicht zweimal sagen, sondern stürzte,
ohne eine vorherige Aufforderung von ihrer Herrin , fort . Schon
nach wenigen Minuten kehrte sie mit Vater Hansen und dem
Krämer aus dem Dorfe zurück , welche Beide sie unweit des

Hauses angetroffen hatte .

Der Krämer , ein jüngerer , behender Mann schwang sich
mittelst eines schnell herbeigeholten Schemels durch das offen
stehende Fenster ins Zimmer , warf einen scheuen, forschenden
Blick auf das dem Fenster gegenüberstehende Bett und stieß einen

Schrei aus . Im nächsten Augenblick wandte er den Draußen¬
stehenden ein schreckensbleiches Gesicht zu und rief : „ Mord , Mord !
Die Frau Beters ist todt !"

Hanna kreischte, der alte Hansen schlug entsetzt die Hände
über dem Kopfe zusammen und Karolinens Gesicht wurde erd¬

fahl - dennoch behielt sie so viel Besonnenheit, um dem Krämer

zu sagen : „Oeffnen Sie die Thür , Herr Vollbrodt , sie hat ein

Schiebeschloß, das sich von Innen ausziehen läßt ."

Der Krämer gehorchte . Vater Hansen und Karoline eilten
ins Hans , während Hanna nur zögernd folgte.

Bereits fing das Gerücht an sich zu verbreiten , daß im
Petershofe etwas Furchtbares geschehen sein müsse und lockte die

Neugierigen herbei. Furchtbar war in der That der Anblick ,
der sich den Eintretenden bot . Frau Peters lag im Bette , hing
vielmehr mit dem Oberkörper aus demselben heraus , dessen Kissen
zerwühlt waren - ein Stuhl , der vor dem Bette gestanden, lag
umgestürzt daneben, sonst deuteten aber keine Spuren auf einen

stattgehabten Kampf und es erschien nicht unmöglich, daß ein

olcher gar nicht stattaesunden hatte , sondern die Frau im ersten
festen Schlafe überfallen und gewürgt worden war . Diese Er¬

wägung anzustellen, blieb freilich erst einer späteren Untersuchung
Vorbehalten - für den nächsten Augenblick sah man nichts als die
Ermordete , die blau im Gesicht aussah - die Zunge hing ihr aus
dem Halse heraus und die Augen, welche schon bei Lebzeiten etwas
Starres gehabt, quollen weit aus ihren Höhlen und gaben der
Todten ein so schreckliches Aussehen, daß es wahrlich nicht zu
verwundern war , daß die eigene Tochter derselben znrückbebte
und sich nicht entschließen konnte, sie zu berühren .



Gelände von mehreren tausend Aufständischen angegriffen wurde .
Santocildes bot sich dem Tode, indem er durch wiederholten
Angriff den Rückzug der Kolonne deckte , welcher auch in guter
Ordnung gegen Bayamo gelang . Der Marschall leitete den
Rückzug mit kühner Unerschrockenheit , um die Verwundeten mit
fortzubringen . Im Monat Juni haben 2900 Soldaten am
gelben Fieber gelitten, dem 104 erlagen . Die Regierung sendet
noch vor Ende Juli 6 Batterien und im September 30,000
Mann nach Cuba .

Sofia , 18 . Juli . Condolenztelegramme an die Wittwe
Stambulows sind u . A . eingegangen vom Prinzen von Wales
und von den Regierungen Englands und Rumäniens . Die
Meldung , daß einige Vertreter auswärtiger Mächte bei dem
Tode Stambulows zugegen waren , bestätigt sich nicht - dieselben
waren theils vor, theils nach dem Ableben erschienen .

Sofia , 19 . Juli . Ein soeben aus Ischl eingelaufenes
Telegramm des Kaisers von Oesterreich drückt der Wittwe
Stambulow 's Beileid aus .

Tanger , 18 . Juli . Der Konflikt mit Deutschland ist so
gut wie beigelegt. Der Sultan gewährt 112 500 Frcs . Ent¬
schädigung. Der Befehl zur Zahlung dieser Summe traf bereits
ein , es blieben nur noch einige Details über die Bestrafung der
Mörder Rockstrohs zu erledigen.

Marine .
8 Wtlhel « »t»ave», 20. Juli. «Eich der Eröffnung de«

Kalser-Wilhelm -KanslS find noch folzrudeu O !fiz°eren frrwdhsrrltchr Orden
t ersiehe« worden : Kpt.-Lt . v. Bafseu -itz, 1 . Osfi; ::r S . M. S - »Württemberg"da« Ehrru-Ritterlreu) 2. Kl. de« Ärvßh. Olbrnd . Ana«» und Lusienstorden «,Kdt.-Lt. von Bredow, Führer der 3. Komp. Ü . Mair.-Art .-»Lth., da«
Riterkreur 2. Kl . de« Herzog !. Braunsch. Ordm« Heinrich de« Löwen ; Lt.
z. S . v. Rvthlirch Md Pavthru, Komp. O'fiz. der 3. Komp. 2 . Matr.-Rrt,-»bth., das Ehreu-Mterlrkuz 2. Kl. de« Grosh . Oldenb. Hau«- und B.'r-
dteustordeu « und da« Fü hl. Schwalb. Ehrsnkrenz 3. Kl . — Stabr -Jng.
Seydell hat dm ihm b.wMgtiu IStäg . Urlard nach Warnemünde augrtr teuMd Masch .-O .-Jng . F-ütm : di« Berufung LXmvmmen. Major Ochwcdt
ist mit der Vertretung de« brru aublm KommanderrS de« 2 . Srebat . becns -
kagt.

— 8 Berlin , 19 . Juli . S . M . S . „Gefion " , Kmdt . Kpt .
z. S . Schmidt , ist heute Abend in Hernoesand eingetroffen.

— Berlin , IS . Juli . S . M . S . „Kaiser", Flaggschiff
des Chefs der Kreuzerdivision, Kontreadmirals Hoffmann , ist
am 17. Juli in Chefoo angekommen. S . M . S . „Hyäne ",Kommandant Kapt .-Lieut . Bachem, beabsichtigt am 22 . Juli
Capstadt zu verlassen.

— Berlin , 19 . Juli . Nach Beendigung der Herbst¬
manöver wird die zweite Division des Manövergeschwaders neu
formirt werden, indem an die Stelle von zwei Panzerschiffender Sachsenklasse zwei andere treten werden . Bei der Auswahl
dieser kann es sich nur um die drei Panzerschiffe III . Klasse
„Preußen ", „Friedrich der Große " und „Oldenburg " handeln ,da sie die einzigen der nicht unter der Flagge befindlichen
Panzer sind , die sich nicht in Reparatur befinden. Die aus
dem Manövergeschwader ausscheidenden Schiffe der „Sachsen¬
klaffe " werden auf der Kaiser!. Werst zu Kiel außer Dienst
gestellt werden, um an ihnen die im Etat 1895/96 geforderten
großen Umbauten ihrer Maschinen- und Kesselanlagen zur
Ausführung zu bringen . (Post .)

Die Marine wahrend des Krieges 1870j71.
m .

Gefecht - er Nymphe.
Am 21 . d . M . Mittags kam das Danziger Schiff „Präsidentvon Blumenthal " in den Hafen von Neufahrwasser mit der

Nachricht, daß es am 20 . ein französisches Geschwader bei Rix -
hoeft Passirt, ohne angehalten zu sein .

Um 11 Uhr wurde zuerst Rauch bei Hela gesehen, um
2 Uhr pasfirten 3 Panzer , ein großer (Vollschiff ) und zweietwas kleinere (Barken ) sowie ein Aviso langsam zwischen Helaund der Westerplatte etwa 5—6 Meilen Entfernung NW . in
die Putziger Bucht steuernd, wo sie gegen Abend 6 Uhr ca.15 M . von S . M . S . „Nymphe" ankerten und liegen blieben.

Die Schiffe lagen in Dwarslinie von W . nach O . Infolge
dessen beschloß Korv .-Kapt . Weickhmann, während der Nacht eine
Recognoseirungsfahrt zu machen.

Um 11 >/ , Uhr , nachdem die Hafensperre beseitigt, ging er
unter Dampf nach See , um 12 Uhr aus dem Hasen — Kurs
N . z . O . voll Dampf voraus . Um 1 Uhr 15 Min . kamen die
feindlichen Schiffe genau in Dwarslinie und dicht neben einander
liegend, in Sicht . Ocstlich von den Schiffen, oder zwischen ihnen
durch konnte W . nicht gehen , da der Mond inzwischen ausge¬
gangen war , weßhalb W . an der Landseite soweit ging, bis sichdie drei Schiffe (bei einer Entfernung von 3000 Schritt ) zudecken anfingen, dann Ruder hart B . B -, bis die Schiffe querabwaren und die „Nymphe" sich in ca . 2500 Schritt Abstand
befand . Darauf gab diese bei Ruder mittschiffs und halb Dampfvoraus eine konzentrirte Breitseite auf den ersten Panzer ab.Es erschien infolge besten auf allen Schiffen sofort Licht . Dann
wurde mit St . B .-Ruder hinter den Schiffen gewendet und die
andere Breitseite abgegeben, die sofort von verschiedenen Schiffenmit etwa 4 Schuß beantwortet wurde . Als der Rauch ver-
ogen , war deutlich zu sehen, daß alle Schiffe schon Kohlen u . .-chütteten, obgleich seit der ersten Breitseite kaum 5 — 6 Miu . . .

verflossen waren . Da hieraus zu ersehen, daß die französischen
Schiffe zum Kampf vollständig vorbereitet waren , so hielt „Nymphe"
sofort mit Volldampf nach dem Hasen zurück . In etwa 6—8
Minuten drehte der größte Dampfer zur Verfolgung um und
feuerte in Zwischenräumen von ca . 3— 5 Minuten etwa noch
6 Schuß . Gleichzeitig fielen etwa 4 Schüsse etwas an St . B .
hinter dem Schiffe von den beiden anderen Panzern , die auch
sofort die Verfolgung angefangen , der Dunkelheit halber aber
nicht unterschieden werden konnten .

Nachdem „ Nymphe" 2 Meilen gelaufen, sah man die Schiffe
nicht mehr . „Nymphe " kam etwa um 3 Uhr gegen den Hafen
und ging hinein.

Gefecht - er Flottillen-Division Set Ht- - e«see
am 17. August 187 ».

(Bericht des Korvetten -Kapitäns Graf von Waldersee .)
In der Absicht , nach der Kiöge-Bucht zu laufen und in

Erfahrung zu bringen , ob feindliche Schiffe daselbst liegen würden ,
verließ ich mit S . M . Dacht „Grille " am Morgen des 17 . d . M .
die Binnenrhede von Wittow -Posthaus , den Rest der unter
meinem Kommando stehenden Flottillen -Division , nämlich die
Kanonenboote „Drache ", „Blitz" und „Salamander " dort
zurücklassend. Um 9 Uhr Vormittags , als sich die „ Grille "
ungefähr 10 Seemeilen südöstlich von Moen befand, kam im
Norden ein französischer Aviso in Sicht , welcher anscheinend aus
dem Sunde kommend , auf „Arkona" zusteuerte.

Ich beabsichtigte, mich mit demselben in ein Gefecht einzu¬
lassen und steuerte, um dies unter günstigen Verhältnissen thun
zu können, d . h . um den Aviso von einem vielleicht folgenden
Geschwader fortzulccken und um event. die Kanonenboote mit in
das Gefecht hineinzuziehen, kurze Zeit südlich , bei dieser Gelegen¬
heit die beiderseitigen Geschwindigkeiten vergleichend.

Als das feindliche Fahrzeug hinter der „Grille " zurückblieb,
ließ ich die Fahrt verringern , und dasselbe aufkommen ; drehte
um 10 Uhr nach Osten auf und feuerte auf eine Entfernung
von ca. 4500 Schritt den ersten Schuß , welcher den Aviso
jedoch nicht erreichte. Dieser drehte sofort ebenfalls nach Westen
auf, antwortete aber nicht, sondern steuerte nachdem ich noch
einige Male gefeuert hatte , unter Volldampf nach Westen.

Die „Grille " folgte unter Anwendung der höchsten
Maschinenkraft , konnte aber , obgleich über 14 Knoten laufend ,
während l4/z Stunden dem feindlichen Fahrzeuge nicht näherkommen.

Dieses hatte seinen Cours genau auf Gedser Feuerthurm
gesetzt, unbedingt in der Absicht , über das Riff zu laufen , woraus
geschlossen werden kann, daß dasselbe einen dänischen Lotsen an
Bord hatte . Auf Deck des feindlichen Fahrzeuges befand sicheine größere Anzahl Menschen, als zu der Besatzung desselben ,
welches nur wenig größer als die „Grille " war , gehören konnten.

Der Aviso war als Schooner getakelt und kann möglicher
Weise die „Hirondelle " gewesen sein, deren Ankunft vor Kopen¬
hagen am 11 . d . M . gemeldet worden war .

Nach 11 Uhr kam in Westen der Rauch von 5 Schiffen in
Sicht , welche südlich um das Gedser Riff steuerten . Die „ Grille "
legte ihren Cours auf Darser Ort und stoppte in einem Abstand
von 8 — 10 Seemeilen hiervon, die Annäherung des feindlichen
Geschwaders abwartend , mit welchem der Aviso Signale machte.
Als dieselben in einem Abstande von ca. 4 Seemeilen waren ,
ging die „Grille " , langsam östlich steuernd, nach dem Dornbusch zu.

Das feindliche Geschwader bestand aus 4 Panzersregattenund einer ungcpanzerten Korvette . Drei der Fregatten (unter
ihnen das Flaggschiff eines Bice-Admirals „Surveillante " mit
Vice-Admiral Bouöt de Villaumez , trennten sich , nordöstlich
steuernd, von den beiden andern Schiffen, während diese (nach
Größe und Form des Bugs zu urtheilen — „l 'Ocban " — mit
zwei Schornsteinen nebeneinander und die genannte Korvette ) mit
dem Aviso der „ Grille " folgten . Letzterer lief der „Grille " auf ,
drehte aber sofort um, als ich das Feuer wieder eröffnen ließ .
Gegen 2 Uhr bemerkte ich, daß Kapitän -Lieutenant Rodenacker,die Lage der Dinge richtig erkannt habend, mit den 3 Kanonen¬
booten herauskam .

Um 2 st, Uhr hatten sich die beiden genannten Schiffe der
„Grille " auf 4— 5000 Schritte genähert und eröffnten das
Feuer . Die ersten Schüsse, aus sehr schweren Geschützen mit
Perkussions - Granaten gefeuert , waren sehr gut gezielt und
schlugen dicht bei der „Grille " ein , gingen zum Lheil über die¬
selbe hinweg . Die Kanonenboote hatten Dwarslinie formirt und
griffen gegen 3 Uhr in das Gefecht ein . Ich lief auf die
5-Fadenlinie , zwischen Dornbusch und Wittow , ließ die Fahr¬
zeuge stoppen und das Feuer einstellen, als die feindlichen Ge¬
schütze ebenfalls zu feuern aufhörten .

Admiral Boust hatte mit den 3 Fregatten (außer der
„Surveillante " sehr wahrscheinlich noch die „ Gauloise " und
„Guyenne " ) seinen Cours geändert und sich mit den übrigen
Schiffen vereinigt . Das ganze Geschwader formirte Kiellinie
und blieb bis 3^/, Uhr der Division gegenüber liegen, bis daß
sämmtliche Schiffe auf Signal hin in Dwarslinie unter Voll¬
dampf auf die Division lossteuerten und das Feuer wiederum

cffneten . Ich ließ, das Feuer erwidernd , die Fahrzeuge zuerst
sam zurückdampfen und um 5st , Uhr durch daS Secgat auf

gen Ankerplatz zurückkehren, da eine Wirkung unserer Geschosse
degen die 4 Panzerschiffe mehr wie illusorisch war .

Die sämmtlichen Schiffe feuerten noch lebhaft und schickten
bis zur 5-Fadenlinie und, anscheinend sogar bis innerhalb der¬
selben vorgedrungen , den Fahrzeugen ihre Geschosse bis in die
Baggerrinne des Fahrzeuges nach. Keins der Fahrzeuge wurde
getroffen, obgleich der Feind unstreitig gut schoß. Ohne vor¬
trefflich orientirte Lotsen wäre es meiner Meinung für die tief¬
gehenden feindlichen Schiffe unmöglich gewesen, soweit hinein¬
zulaufen .

Die Mannschaften der Fahrzeuge haben sich nach Aussageder Kommandanten untadelhaft benommen, und rühmen diese
auch die Ruhe der Kgl . Lotsen, welche beim Eintreten in das
Fahrwasser in Funktion traten .

_ (Fortsetzung folgt .)
_Lokales .

Wilhelmshaven, 20 . Juli. Se . Exc . der Herr Stations -
chef , Vize-Admiral Valois , kehrt am 23 . d . Mts . vom Urlaub
hierher zurück .

8 Wilhelmshaven , 20 . Juli . Heute Nachmittag 4 Uhr
erfolgte die Seeklarbesichtigung S . M . S . „Siegfried " . Herr
Kontre -Admiral Oldekop hat die Besichtigung vorgenommen .

8 Wilhelmshaven , 20 . Juli . S . M . Pzerknbt . „Scorpion ",Kmdt . Kapt .-Lt . Erckenbrecht, ist heute Morgen 7st, Uhr zur
Vornahme von Probefahrten in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 20 . Juli . S . M . S . „Moltke ",Kmdt . Kapt . z . S . Schneider , ist gestern in Southqueensferry
eingetroffen und beabsichtigt am 25 . d . Mts . hierher in See
zu gehen.

Wilhelmshaven, 20 . Juli. Herr Bahnmeister Gloystein
und Frau feiern morgen das Fest ihrer Silberhochzeit .

8 Wilhelmshaven , 20 . Juli . Der Feucrw : Buhriinski
vom Artillericdepot Wilhelmshaven ist zum Oberfeuerwerker und
der Oberfeuerwerksmaat Busse von der II . Matr .-Div . z. Z . an
Bord S . M . S . „Condor " zum Feuerwerker befördert .

8 Wilhelmshaven , 20 . Juli . Ob .-Masch .-Maat Holz
der II . Werft -Div . ist mit dem gestrigen Tage zum Maschinisten
befördert .

8 Wilhelmshaven , 20 . Juli . Laut Bekanntmachung der
Hamburger Börsenhalle aus Cuxhaven vom 16 . Juki d . Js .
hat der Lootsendampfer „Kapt . Karpfanger " in der Elbmündung
ein kieloben treibendes Wrack gesehen , welches für die Schiff¬
fahrt sehr gefährlich ist.

Wilhelmshaven, 20 . Juli. Uebermorgen, Abends 6 Uhr,
findet eine Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums statt .

Wilhelmshaven, 20. Juli. . Endlich einmal Konzertwetter!
Dreimal hatte der Parkwirth , Herr Stöltje , größere Konzerte
angesetzt , aber jedesmal machte schließlich ein Nassauer einen
feuchten Strich durch die Rechnung . Auch das gestrige anläßlich
der 25 . Wiederkehr der Kriegserklärung veranstaltete Konzert
schien Anfangs ins Wasser , fallen .zu wollen . Am Donnerstag
blei -grauer Himmel , und Strichregen , am Freitag Morgen
einige Niederst ^ äge, dann aber , als die Hoffnungen der Konzert¬
besucher bereits bis auf Null gesunken waren , wandte sich das
Blättchen mit einem Male . Die Sonne zeigte sich , wenn auch
nur zeitweise, am Nachmittag , und als sie sich verabschiedete
neigten sich ihre Strahlen über einen der köstlichsten Sommer -
abcnde. Was Wunder , daß Mangels anderen Vergnügungeu
die Welt , in der man sich nicht gerne langweilt , nach dem Park
eilte . Es saß sich aber auch dort unter schattigen Bäumen ganz
wundervoll , so daß man die würzige Abendluft Rn . .Pollen
Zügen genießen konnte, dazu die ansprechende Musik !

' — Herr
Kapellmeister Rothe hatte es diesmal , gewiß nicht zu seinem
Nachtheil, vermieden, das Programm mit eigenen Kompositionen
zu überladen . Wir fanden nur im zweiten Theil zwei Rothe 'sche
Stücke, u . z . dieselben, die wir vor Kurzem in „ Burg Hohen-
zollern " gehört , für historische Trompeten , Triumph -Fanfare
und Standarten -Fansare . Herr Rothe gab hier wieder eine
schöne Probe seines Könnens , indem er als Komponist , Dirigent
und ausübender Musiker zugleich auftrat . Die Fanfaren -
Nummer war eine der wirkungsvollsten des Abends und erntete
reichen Applaus . Ein ziemlich breiter Raum war der spanischen
Musik cingeräumt worden : im ersten Theil der spanische Walzer
„La Morena " von Fetras , im zweiten „La Graziosa ", spanischer
Tanz von Nehl , und am Schluß endlich Einleitung und spanischer
Tanz aus der 8uits D'^ rlssisons von Bizet . Alle drei kamen
feurig und prikclnd zum Vortrag . Bon den übrigen Nummern
gefielen besonders die Walküren -Fantasie von Seidel , die Hu¬
moreske aus „Orpheus in der Unterwelt " und das Echostück
„Waldesgrüßen " von Reinhardt . Dem patriotischen Gedenktag— am 19 . Juli 1870 wurde offiziell der Krieg erklärt — trugen
die Eröffnungs - Nummer „Hoch Deutschland " und das mit stür¬
mischem Beifall aufgenommcne Eilenberg '

sche Charakterstück „Die
Wachtparade kommt" Rechnung . — Das nächste Konzert wird
das Musikcorps am Dienstag in „Burg Hohenzollern " geben.

- s- Heppens , 19 . Juli . Die oberen Klassen der Tonn -
deicher Schule unternahm gestern einen Ausflug nach dem Lokal
„Zur deutschen Eiche" bei Varel .

X Bant , 19 . Juli . Heute machte die I . Klasse unserer
Schule einen Ausflug per Bahn nach dem Urwalde bei Varel .

Lange dauerte dieses Zögern freilich nicht ; sich gewaltsam
fassend , trat Karoline näher und streckte die Hand nach der
Mutter aus . In diesem Augenblicke erhob sich aber unter dem
Bette ein Winseln und ein Heulen, daß die Zuhörer ein neues
tiefes Grauen anwandelte .

Beherzt griff der alte Hansen unter das Bett und zogeinen Hund hervor . Das Thier konnte sich nicht rühren ; nur
den Kopf bewegte es und sah mit den runden , braunweißcn Augen,die voll Thränen zu sein schienen , nach der todten Herrin .

„Dem armen Vieh ist das Kreuz eingetreten, das wird 's
nicht lange mehr machen," sagte der Fischer, den Hund unter¬
suchend .

„Der Mörder hat ihm ein paar Fußtritte versetzt und ihnunter das Bett geschleudert; müssen ordentliche Stiefel gewesensein . Armes Thier , wenn Du reden könntest. Sehen Sie mal ,Karoline , wie der Hund zugerichtet ist," bemerkte Vollbrodt .Sie beugte sich nieder und fuhr zurück . Der Hund winseltestärker und schnappte nach ihrer Hand .
„Der Schmerz hat das arme Thier rasend gemacht," sagteder alte Hansen .
„Er war immer bissig, " antwortete Karoline finster, „aber

halten wir uns doch nicht beim Hunde auf . Vielleicht ist meinerMutter noch zu helfen . Holt doch den Doktor , der in der Villa
„Stadion " wohnt ."

„Der hilft kein Doktor mehr, " sagte der alte Hansen kopf¬schüttelnd, indem er an die Leiche herantrat und ihr mit der
harten , schwieligen Hand über das Gesicht strich , „die ist schonlange eiskalt ."

„Trotzdem kanns nicht schaden , wenn wir den Doktor Weiß¬leder rufen, " entgegnete Vollbrodt .
Gerade , als er das Haus verlassen wollte, fuhr Jürgen miteinem hoch aufgethürmtrn Wagen voll Seetang auf den Hof und

(ragte den Krämer , was er denn schon so früh auf dem Peters¬
hofe gemacht hätte . Auf den ihm in kurzen Worten ertheilten
Bescheid ließ er Pferd und Wagen auf dem Hof stehen und eilte
hastigen Schrittes in das Haus .

Hätte die Ermordung der Frau Peters zu einer anderen
Jahreszeit stattgefunden , so würde die Herbeischaffung eines
Arztes größere Schwierigkeiten verursacht haben, denn das Strand¬
dorf gestattete sich in der Regel den Luxus eines solchen nicht.Nur während der Badesaison kam ein erholungsbedürftiger Arztaus irgend einer großen Stadt und vermochte sehr gut die Be¬
rufspflichten mit den Zerstreuungen des Badegastes zu Vereinen,denn es gab unter den Fremden wenig Kranke und auch die ein¬
heimische Bevölkerung nahm seinen Rath nur selten in Anspruch.Einen um so erschütternderen Eindruck machte es auf ihn, nachdem Schauplatze eines Verbrechens gerufen zu werden . NachVerlauf einer ganz kurzen Zeit war er zur Stelle , nahm die
Leiche in Augenschein und stellte fest, daß der Tod vor mehrerenStunden eingetreten und durch Erwürgung herbeigesührt worden
sei ; auch löste er jetzt erst die Schlinge , die noch um den Halsder Unglücklichen lag . Sie bestand aus einem gelb und blau
gewürfelten Foulardtuch , das zu einem Strick gedreht und im
Nacken ganz fest zusammengeknotet war . Beim Anblick dieses
Tuches stöhnte Karoline , die bisher trockenen Auges neben der
Leiche gestanden hatte , tief auf, verhüllte das Gesicht mit dem
Taschentuch und jammerte :

„Mit ihrem eigenen Tuche ist sie erwürgt . Jürgen , Jürgen ,wer hätte das gedacht , als sie es vorige Woche von Bergen mit -
brachte. "

Der Vetter trat näher und wollte das Tuch dem Arzt aus
der Hand nehmen, der hielt es jedoch fest und sagte :

„Heben Sie das Tuch ja recht sorgfältig auf, überhaupt
muß Alles in dem Zustande bleiben, wie es gewesen ist, bis die

Gerichtspersonen kommen ; Sie haben doch schon die Anzeige ge¬
macht?"

Man blickte sich verdutzt an , daran hatte noch Niemand
gedacht , auch wußte man noch nicht recht, wen man im Orte als
die zuständige Behörde bezeichnen sollte. Endlich entschloß man
sich, den Ortsvorstand herbeizuholen, während der Doktor Karo¬
linen riech, sie möge nach Bergen telegraphiren und von dort
eine Gerichtskommisston herbeirufen .

„Ich bin gerne bereit, wieder zu kommen, wenn die Herren
da sind," fügte er hinzu und wollte sich entfernen , der alte Hansen
hielt ihn jedoch am Arm fest .

„Herr, " sagte er, „Sie sind ja wohl nur ein Doktor für
die Menschen, da wir aber keinen für 's Vieh hier haben, so sehen
Sie sich doch einmal den armen Hund hier an , es ist ja doch
eine Kreatur Gottes !"

Er zog bei diesen Worten den Hund hervor , der bei Jürgens
Eintritt noch einmal kläglich aufgeheult und sich in eine Ecke ge¬
schleppt hatte , nun aber nur noch leise winselte .

„Dem unglücklichen Geschöpf ist das Kreuz eingetreten, " er¬
klärte der Doktor , sich zu Minka niederbeugend , „der arme
Schelm hat sein Leben für seine Herrin gelassen, und sie doch
nicht retten können. Wer ihn tödtet , erweist ihm eine Wohlthat ,denn er kann sich noch viele Stunden quälen, " und er ent¬
fernte sich .

Das Gerücht von der grausigen That hatte sich rasch weiter
verbreitet , von allen Seiten drängten sich Neugierige herbei, um
Einlaß in das Haus zu bekommen. Doch hatten sie die Rech¬
nung ohne Karoline Peters gemacht. Ohne Zaudern hatte diese
die den erkalteten Händen ihrer Mutter entfallenen Zügel der
Herrschaft ausgenommen und gab : fest und entschieden ihreBefehle.

(Fortsetzung folgt .)



Kaut , 20 . Juli . Gestern Morgen ging ein ISjähriger
Stellmacher in der Nähe der Banker Ruine zum Baden . Kaum

er ins Wasser gestiegen , als er plötzlich untersank und nicht

wieder zum Vorschein kam . Ein Schlagfluß hatte dem Leben
- Unvorsichtigen ein Ende bereitet .

-s- Reuende , 20 . Juli . Die neue Amtsverbands -Chaussee

von Langewerth nach Roffhausen ist dem Verkehr übergeben
^ worden. Es dürfen sich indessen nicht mehr als zwei Wagen an-
^ einandergekoppelt werden und kein Wagen darf mit mehr als
k 1000 i-x belastet sein .

Aus der Amgegend und der Provinz.
X Rüstersiel , 19 . Juli . Die I . und II . Klasse der Schule

zu Hooksiel machte heute Nachmittag zu Fuß einen Ausflug nach

t unserm Ort . Unser Wirth , Herr G . Wiggers , hatte es wie

immer verstanden , den Kindern einen recht vergnügten Nachmittag
-u bereiten .

/ 9 - ReeHsholt , IS . Juli . Herrn Lehrer Focken zu Wiesede

ist von der Königlichen Regierung zu Aurich die zu Markards -

- moor errichtete Lehrerstelle übertragen worden . Letztere ist außer
der freien Wohnung mit einer Einnahme von 1200 Mk . ver¬

bunden . Am 1 . Oktober d . I . wird Herr Focken seinen neuen

Dienst antreten .
Jeder, 19 . Juli . Gestern fand hier in Verbindung mit

der Bezirksthierschau das Renn - und Fahrfest statt . Die Be¬

teiligung war gut . Das Rennen bestand aus Trabfahren ,
' Trabreiten , Flachrennen für 4 jährige Oldenburger und Ostfriestsche ,
( Flachrennen , Trabreiten , für im Jahre 1892 geborene Olden¬

burger bezw . Ostfriesische Pferde , Trabfahren für 4jährige rc.
und Hürdenrennen .

Langeoog, 17 . Juli. In der letzten Woche sind Tausende
und Abertausende von silberglänzenden Möwen , von schwarzen
mit rostrother Binde gezierten Brand - und Bergenten , von zier¬
lichen Seeschwalben und von rothfüßigen Austernfischern oder
Seelstern ausgeschlüpft . Einen überaus interessanten Anblick

: gewährt unsere Vogelkolonie , wo im Juni die gefiederte Welt
s brütet und im Juli unzählbare neue Lebewesen ans Licht

kommen .
Nordes , 19 . Juli. Der Pastor Klose aus Eschershausen

im Herzogthum Braunschweig ist zum Pastor auf Norderney
gewählt .

Aurtch, 20. Juli . Als erstes ostfriesisches Schiff pafsirte
der Schooner „ Jeännette "

, Kapt . D . Bleß , aus Boekzetelerfehn ,
von Hamburg nach Uleaborg bestimmt , den Kaiser -Wilhelm -
Kanal .

Leer, 18. Juli . Die Zahl der aus Norderney bis zum
16 . Juli Mittags angekommencn Badegäste und Fremden be¬

trägt 6063 Personen - auf Borkum bis 14 . Juli 3601 - auf
Juist bis 11 . Juli 967 .

Leer, 18 . Juli . Rechtsanwalt Hemkes hies. ist zum Notar
ernannt würden .

Helgoland , 18 . Juli . Unweit der Insel ist der zer¬
trümmerte norwegische Dreimastschooner „ Bien " treibend gefunden
worden . Er war von der Mannschaft verlassen . Das Schicksal
der Leute ist unbekannt .

Vermischtes
— * Rendsburg , 19 . Juli . Heute Nachmittag 4 Uhr

schlug der Blitz während eines starken Gewitters in die hier
formirte Lehrabtheilung , die unter Lieutenant Neid auf dem
Exercierplatze Uebungen abhielt und schleuderte zwei Glieder zu
je 16 Mann nieder . Ein Gefreiter ist todt , vier Lehrer liegen
schwer darnieder .

— * Eisleben , 19 . Juli . Heute Vormittag stürzte infolge
von Erdbewegungen die Decke der Thoreinfahrt des „ Bayerischen
Hofes " ein .

— * Köln , 19 . Juli . Gestern ging in Köln und Um¬
gegend ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder . Bei
Poll (Kreis Dueren ) wurden durch Blitzschlag verschiedene Per¬
sonen verletzt , eine Frau wurde getödtet .

KirchlicheN ach richten.
6 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Ober -Pfarrer Go edel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um - V, Ahr - es predigt Herr . Marine¬

pfarrer Winter .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho di sien - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 >/ , Uhr und Nachm . 5 Uhr Predigt . Vorm .

11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend 8V § Uhr Bibel¬
stunde . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 '/ , Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Winderlich .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 13 . bis 19 . Juli 1895 .

Geboren : ein Sohn dem Kesselschmied Eckstein , dem Tischler Freese ,
dem Kausmann I . Müller , dem Lieutenant S . Tapken , dem Wcefeldwebel
von Wittke, dem Oberhoboisten Müller ; eine Tochier dem Obermaschinisten
a . D . Strecker , dem Barbier GerberSmann , dem Lohnschreiber Apelt , dem
Maurer Kober .

Aufgeboten : Thurmwächter Hinrichs und M . E . Lange , beide

zu Heppens ; Arbeiter Meineke und E . E . Bertram , beide zu Woltmers¬
hausen ; Maschinenbauer Führ hier und A . I . M . S . D . Schröder zu Reh¬
burg ; Bäckermeister Reith und M . A . W . Düser , beide hier ; Oberboots¬

mannsmaat Bär hier und A. M . Andreeßen zu Heppens ; Torpedo-Ober -
dootsmannsmaat Möhnert hier und K . Bacigalupo zu Altona ; Oberfeuer¬
meistersmaat Schwartz hier und M . H . Büttner zu Bant ; Bootsmannsmaat
Gersch zu Kiel und Z . U . K . Bogdansli hier.

Eheschließungen : Keine .
Gestorben : Sohn des Kaufmanns Krüger , 9 Tage alt ; Werk¬

meister a. D . Szillinskh , 61 I . alt ; Klempnermeister Schüttler , 68 I . alt .

Wilhelmshaven , 20 . Juli . Kursbericht der Oldenburgt
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft

4 pTt . Deutsche Reichsanleihe . 105,40
3 Vz pCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,10
3 PCt . do. 99,50
4 PCt . Preußische Consols . 104,90
3 >/s PCt . do. . 104 .20
3 PCt . do. . 99,70
3 ' V PCt . Oldenb . Consols . 102, —
4 PCt . Oldenb . Komnmnal -Anleihen . 102, —
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25
3V - PCt. ds . do. . . . . . . 101, —
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers l . 102,—
3 >/s PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70
3 PCt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . 129,70
4 PCt . Eutin -Lübecker Prion -Obligationen . . . 102,—
3 V» pCt . Hamburger Staatsrente . 105,80
4 pCt . Psandbr . der Rhein .HyPoth .- Bank Serie 62 » . 65 101,40
4 pCt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . . . . .
3Vs PCt . do . .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , i« Mk . . .

scheu Spar -
verkaust
105,95
104,65
100,05
105,45
104,75
100,25
103, —

102,—

106,10
101,70
168,20
20,385

4,15

103,—
103,85
130,80

106,35
101,95

106,05
102,25
169, —
20,485

4,195
Discout der Deutsche« Rrichsbaul 3 PCt.

Wechselzins unserer Bank 4 °/ °-

Meteorologische Brobachtnugen
des Kaiserlich : « Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum.

Mt 19.
zullis .
zu» M .

Leu.

3,80 ii Mt.
8MVW .
SHOLMr.

ÄS Z Wind- vewtzwrng

ZL p ^ ftw, M --- hell« .

§ ZZ
EPS 13 --- Orkrnl 10 — ganz SedeStll

Ao- »
§

Lrr letztenA Stunden Rt<tz. >8 ß Form.
mm 0E«lS. "TÄS . °LM. tung. V

763.0 18.3 WSW b 10 ui
75LS is .7 « SW 3 ü orr. ou-ui
7S7.L itz.b ei .« 7S7 SW 3 2 str-Ä V.S

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 21 . Juli : Vorm . — , Nachm . 0 .4 .

Montag , den 22 . Juli : Vorm . 0 . 35 , Nachm . 0 .58 .

bis 8 .88 p . Met . — japaneflsche, chtuestsch« rc. in den neuesten DesstnS und

Farben , sowie schwarze, weiße und sarblge HeUUkberg - Teide von 60

Pf . bis Mk. 18 68 p Met . — glatt , gestreift, karrtrt, gemustert, Damaste « .
(ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc .), parto - uuck
stenerkrei Ins Nnns . Muster umgeh ad.

Ssilten -sssdrik 6. iiemiedveg <r. ^ r. n»s.>. rvrivk.

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher -Kollegiums am
Montag , den SS. Juli 18SS ,

Nachmittags G Uhr.
im kleinenSitzungssaale des Rathhauses .

Tagesordnung :
1) Kämmerei - und Sparkassen -Ange -

"r; > legenheiten .
2) Ankauf des domänenftscalischen

Terrains zur Kanalstraße betreffend .
3) Verkauf eines Theils des Lude -

wigs 'schen Grundstücks .
1) Verschiedenes .

Wilhelmshaven , 20 . Juli 1895 .

Ner Kürgervorstrüer-Kortfüürer .
^ _

E . Jeß .

U Mlirtes ZiMN er,
sch, Eingang , zum 1 . August an ein
oder 2 Herren zu vermiethen .

Mitrelstr . 12 .

Zu vermiethen
M ! 1 . November d . Js . eine Obrv -
ivohmmg.
8 . Ehrenpfort , Fortifikationsstr . 7 .

Zu vermiethen
"Wirte Stabe mit Schlafstube" w 1 oder 2 Herren .

Ernst Hirche, Bismarckstr. 22 .

Zu vermiethen
Pm 1 . August eine kleine freundliche
Eohanug im Hinterhause .

Roonstr . 3 , I .

Die bisher von Herr« Aff.»
Arzt I>r tSarkoel» bewohnte

Zn vermiethen
zum 1 . August eine Ober -Woh -

nnng.
Bant , Nordstr . 8 .

Zu vermiethen
ein wSblirteS Zimmer .

Börsenstr . 23 , 1 Tr . r .

GineGtageittvohimng,
6 Zimmer u . Küche , ev . mit schönem
Garten rc ., zum 1 . Novbr . miethfrei .

Sleuk , Gökerstraße 10 .

Lu vvruüotLou
auf sofort oder später ein großes fein
möbl . Zimmer (Part . , Straßenfront )
an 1 oder 2 Herren , nahe der Dreh¬
brücke und dem neuen Hasen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blatte s .

Wohnung ,
5 Räume nebst Zubehör , auf sofort
oder später billig zu vermiethen . Näh .

Peterstraße 1 , 1 Tr .

Hausverkauf .
Ich wünsche mein Hau - mit Ge¬

müse - und Blumengarten zu verkaufen .
Wer ? sagt die Exped . d . Blattes .

Entflogen
2 dachz egelsarbige Kröpfer , 1 blau¬

grau gez . MöVchkI . Nachricht er¬
bittet

Kvlnr . K
Marktstraße 17 .

Waarenhaus
8.8.8üiirmsnn.

I KM - Vkrk» « t
von

Karrirte baumwoll.

Kettzellzk!
in vorzüglichen Qualitäten ,
Meter 83 , S8 u . 88 Pfg .

klllckil
«nd

Isednikimn Mu8taät

Xfas6?rr'7rs7rSall. ^

Gesucht

Ltranijschulic
für Damen und Kinder

zu den billigsten Preisen.

aus sofort ein kleiner Knecht .
Kvtartvl »

Peterstraße 84
In meinem

Gesucht - isolier -
möblirteS Zimmer. Offerten mit
Preisangabe unter N . 8 . an die

Exped . d . Bl . erb .

habe ich als enorm billig abzugeben :
Einen Posten

tvshttKNg Gesucht
* E ein Mädchen zum 1 , Aug , zu leichter

Arbeit . Offerten in 3 Tagen unter
k KSK an die Exped . d . Bl . erb .

ist znm 1. Teptbr. «« derweitig
r« vermiethen.

_ Wavftr. S, Part. r.

Zu veMiethen
Mm 1 . Aug . oder später eine Unter «
und Oberwohuung .

8 . Vtvrlro , Kopperhörn 3 .

Zn vmniethen
gleich oder später zwei möblirte

wtnben . Preis monatlich 25 M.
Wallstraße 8, p . l .

SvsuoLl:
zum 1 . Aug . ein ordentl . Mädchen
von 24 bis 26 Jahren mit guten
Zeugnissen .

Börsenstr . 36 , u . l .

Suche
zum 1 . August ein junges Mädchen
aus guter Familie zu häuslichen Ar -

beiten und zur Aushülfe im Laden .

» vLnv » ,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
Mm 1 . Aug . oder s
Unterwohuuug
vberwohnnna.
K . Orashorn , Tonndeich 9, a . Park .

Gesucht
ein Mädchen von 14 — 16 Jahren
für den Nachmittag .

Margarethenstraße 6», I .

Parchevdkleidcheu 50, 60, 70 Ps.
Einen großen Posten vorjähriger
feiner Kleidchen in Crepon , Par-
chend, Battist , die 1,80 — 3,00 gekostet
haben , jetzt für 1,10 — 1,60 . Trikot -

Kleidchen, hochfeine Sachen, die
4,00 — 6,50 gekostet haben , jetzt für

2,00 — 3,00 .

Majchaurirge
jetzt fabelhaft billig .

8örHngro8-^sgsr

welcher wegen Geschäftsauflösung seit
dem 1 . Juli außer Stellung ist , in
einem Colouialwnaren - u Dell -

kateffen-Gefchäst 2»/^ Jahr thaüg
war , wünscht anderweitig feine Lehr¬
zeit z« beende«. Gutes Zeugmß
vorhanden . Gefl . Offerten unter 0 .
1VVK an die Exp . d . Bl .

Waarenhaus
H. WHrmlln.

für AMbezüge ,
v » . 8V om

mit Helieal - Röhre « (englisches
Fabrikat ), sowie

MlksW FshnSdll
empfiehlt billigst

Bismarckstraße.

Kfii88e
«iuiM . zoslilili . mooli. sk5li» li.
rxMM , müllg . «t«. st,!.

Keine Rieten. A
SovielLoofe, sovielTreffer . -

äsilsn timiLt »Im rislimg. Z
Jeder Spieler zahlt 12 Mal und §

macht 12 Treffer . s
Nächste Ziehung 1. August . Z-

Betheiligungsscheine (auch Nach - ?

nähme ) pro Moitat 5 M . (Porto
30 Pf . Aufträge umgeh , erb .)

Bankagentur : K . HL . Wegehaupt ,
Neumarkt i . Schl ., Ring 87 .

orl»udt. j



Fortsetzung des Ausverkaufs
in Ta-issme-, 8alr»teck-, Arz- «»!> F-iellmm. ZtraM za jede», »niehmbark» Preise.

Lutsrriebt in Lnxl . Zxraelis (6lrLM ., Intteral., 6ovV6r-
8»tivL) ertveilt ein geborener LnsslLnäer . ver Oursns deZinnt ^»m NontLA , äen 22. ^rüi .

M . !8 miä 1 , IiOLäou,
_ _ Mers Lotei, ^ MstrASse .
xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx
W W
8 8
W 8k
X ^ U

^ 1» 8«« W,j«i N. NW,MiS88lIdr MA,
»

^ findet im Vereinslokal (Burg Hohenzollern) ein ^

? ^ » I ^tvNtv 8 t L
x Gaamt , 8tsa»OaM-e) x
M mit nachfolgendem ALvänzcheir ^
M statt , wozu um rege Betheiligung ersucht wird .
X - SS » Ginführongeu find gestattet. " NI !I X
^ V « L^ V « r8t » i»Ä. X

xxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxx
—^ VoranLolKs .

Dienstag , de« SS. d. Mts. :

GrHrs Garirnkomrt
s8erv1 « Loi « 8LlL)

»« « f» IMW Üs8 Müll. II . ÄKtzlSÜlMS
unter persönl . Leitung des Herrn R . Rothe .

Alle - Nähere später. Alles Nähere später.
N N « D8III » .

Dmen - Constclm .

Sämmtliche noch vorräthigen
Rcgciuuäntcl, PromenaSenmSntel, Capes,
Krage«, Jackets i« schwär; ««» farbig

werden jetzt

bedeutend unter Preis
»erkauft.

81 s» « ßst 8l» L « 1 « I
von U » rlr A an.

Prima schottische
doppeltgesiebte Nußkohle.

Erwarte in den ersten Tagen des Monats August eine
Ladung dieser ausgezeichneten Kohle und halte solche zum
Preise von 36 Mark empfohlen . Bestellungen erbeten.

XsLr .

« nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

ß Life ümolllt
, likppenv §

n ^ nX Deu Besuch meines hübscheu Sommer- Htz-t garteus halte ich dem Wilhelmshaveuer X8 Publikum, sowie der Besatzung S . M. S. M
2 bestens empfohlen. 8
8 Speisen und Getränke vorzüglich bei 8
X sehr billigen Preisen. xK Specialausschank des allgemein beliebten R8 TrvLLvN ^ ULrlVIr«- »' La»K«rl »L«^v8, 1k
E sowie des nach Münchener Art gebrauten 8
X ik'üL' .̂ vLtL L LHLvf ». M8 Hochachtungsvoll ^

MSMRUHMUIMUHMXRXrrxrertZM

sowie

Zug- u. Schnürschuhe
in großer Auswahl empfiehlt

Roonstvatze YA .

krelvUllsv

fvusr « skr.
Mittwoch , den SS . Jnui ,

Abends 8 Uhr :

Uobung i. v . N
Krieger- rmd

KüNxsgkuojsell-
Krrebl

Ae <» - ndc .
km» iV§

am
Dienstag , de« SS. d. MtS .,

Abends 8 Uhr ,
im Bereinslokal . Die Tagesordnung
wird in der Versammlung bekannt
gemacht.

Um rege Betheiligung ersucht
ller Vorstand

Lvnnxvl .

L « r-a. zSWli»Mrsin.
Sonntag Abend :

Vortrag «les Kerm Marine-
pfarrer Kamlanck

über eine in diesem Winter gemachte
Reise nach Jerusalem .

sltNM » »MI »,
Melmimea .

4°
l« KrMOV.-HWmOkr -HWche !ikll

Uandlmefe.
Wir erklären uns bereit, dieselbe nach den Bedingungen

des Prospektes kostenfrei zu besorgen .

MMrMe ZM- md LeWaak.
_ fif tiale Wilhelmshaven .

Größte Auswahl in selbstverfertigten

Reist- , Wische-, Fmaiel-,
Nasche»- ». AMenkirbt«

Sonntag , den 21 . d . Mts ., bei
günstigem Wetter , Nachmittags 2 Uhr :

MUMMiMeiMM
zur Gastwirthschaft des Kameraden
M ecne n . Zu zahlreicher Betheiligung
werden die Kameraden freundl . ersucht .

ver Vorutanü .

ClMinr «ach RVerfiel
Sonntag , den SI . d. MtS .,
Morgens 9l/z Uhr vom Parkhause .

ver l. kavrvsrl.

Zn mernem

Sllisliil-Allslierkllllf
habe ich noch folgende Parthien in

schöne weiche Qual -, in Vigogne 75 Pf . ,
sonst 1,20 M ., in Halbwolle sonst
2,50 , jetzt 1,85 . Eine » Posten
Reforwhemden St . i,50 , sonst 2,25 .

Rornialhosen
Stück von 68 Pf . an .

68rl . kpgl-o8-l. sgkk

Zur Anfertigung eleganter

I« a- a»!
empfiehlt sich
Frau hsalmran , Wilhelmsh . Str . 1,2 Tr .

88 ^ . / LK - r « ,neue Wilhelmshavener Str . 65 .

Reparaturen prompt und billigst.
D . O.

Waarenhaus
K . H . KlihrmN .

Ein Posten

m großer Ruswalil
von

12bir2vrM .

Hades -Anzeige.
Gestern Vormittag 10 ^/ ^ Uhr

starb plötzlich und unerwartet
mein lieber Sohn und unser lieber
Bruder , der Stellmachergehilfe

^lokAnn Ksrioviu »
im Alter von 19 Jahren 3 Mo¬
naten in Folge eines Unglücks¬
falles . Um stilles Beileid bitten
G . KadvvittS , geb . Gerdes ,

nebst Bruder u . Verwandten .

amDie Beerdigung findet
Montag Nachmittag 3 Uhr von
Bamerstraße 13 aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Bruders , des Klempncrmeisters
H . Tchättler , sagen innigsten Dank

die trauernde Schwester
nebst Angehörigen .

Danksagnng .
Für die vielen herzlichen Beweise

der Theilnahme bei dem Begräbnis ;
unserer lieben Hedwig sagen hiermit
unfern innigsten Dank .

M . Züi ' gvn «
und Frau .

Redaktion, Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Str . IS .)
« -

Hierin eine Beilnge .



Sonntag, »en S1. In» 18SS.

!

k

»
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Jus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten.)
VIII .

Europa als Zuschauer des Krieges.
Sehen wir, wie sich die Staaten Europas in die neue

Lage fanden, die ihnen so plötzlich bereitet ward.
Nicht wenig befremdlich war die Haltung jener Länder ,

deretwegen der Krieg entbrannt war , oder deren Selbständigkeit
durch den Sieg Frankreichs gefährdet erschien : Spaniens ,
Belgiens und Luxemburgs . Das Land, das gut genug gewesen
war, dem Kaiser von Frankreich den Vorwand zum Kriege zu
liefern, Spanien , fand sich ohne Scham und ohne Gram in die
verächtliche Rolle , die ihm Napoleon angewiesen hatte . Die
Einberufung der Eortes ward zurückgezogenund man entschuldigte
sich in den Tuilerien ebensolcher wegen des Mißgriffes , wie man
sich beim Prinzen Leopold bedankte, daß er durch seinen Rücktritt
Spanien aus der Verlegenheit geholfen.

Luxemburg, wie Belgien und die Schweiz neigten offen zu
Frankreich. Aus Luxemburg wurde ein Proviantzug nach
Diedenhofen abgelassen, der dieser Festung einen längeren Wider¬
stand ermöglichte / später wurden französische Flüchtlinge zu
Tausenden dort ausgenommen und über Belgien nach Frankreich
zurückbefördert, bis weitere Verletzungen des Völkerrechtes die
Neutralität des Ländchens bedrohten . Belgien und Luxemburg
verweigerten der deutschen Regierung den Rücktransport der
Verwundeten durch ihr Gebiet . Die französischen Verwundeten
wurden von den Belgiern bevorzugt, - der französische Konsul in
Basel durfte Tausende von Urlaubern und Flüchtlingen durch
die Schweiz nach Frankreich zurückbefördern. Die Sammlungen
in Belgien, wie in der Schweiz kamen größtentheils französischen
Verwundeten zu Gute .

Die Losung in England war die Neutralität . Zwar war
auch England von der französischen Regierung dupirt worden,
aber jene Zeit , da ein englischer Staatsmann davon sprach ,
Jeden niederzuschlagen, der frivol den Frieden Europas störe,
war vorbei . England hatte seine Vermittelung angeboten, in
dem Glauben , daß es Frankreich wirklich nur um die Beseitigung
der prinzlichen Kandidatur zu thun sei und es hatte mit Ent¬
rüstung das falsche Spiel gesehen - dennoch entblödete sich der
Vertreter des Ministeriums Gladstone nicht, in der Unterredung
mit dem Herzog von Gramont zu sagen : „Wie dem auch sein
möge, die freundschaftliche Stimmung , welche das glückliche
Ergebniß eines langjährigen herzlichen Einverständnisses zwischen
den beiden Regierungen und den beiden Nationen sei, habe keine
Schmälerung erlitten " . Doch war zu viel ehrenhafter Sinn
und Gerechtigkeitsgefühl unter dem englischen Volke verbreitet ,
als daß sich nicht eine lebhafte Entrüstung gegen die Urheber
des frevelhaft vom Zaune gebrochenen Krieges in den Blättern
und sonst geltend gemacht hätte . Die großen Organe der
dortigen Parteien ließen Deutschland Gerechtigkeit widerfahren
und Sammlungen für die Opfer des Krieges wurden sofort in
großartigem Maßstabe begonnen . Alles dies verhinderte jedoch
Hicht das stets auf seinen Vortheil bedachte England , unter
Nichtachtung der allgemein giltigen völkerrechtlichen Bestimmungen .
Frankreich durch ausgiebigste Lieferungen von Kriegsmaterial ,
Gewehren re . , zu unterstützen, ein Verfahren , gegen welches der
norddeutsche Gesandte in London Monate lang ganz vergeblich
remonstrirte . Immerhin ist anzuerkennen, daß England eine
Deutschland freundliche Gesinnung zur Schau trug und Frank¬
reich als den Friedensstörer betrachtete.

Eigenthümlich war die Stellung Rußlands zu dem Kriege.
Kaiser Alexander II . stand mit seiner deutschfreundlichen Ge¬
sinnung im schärfsten Gegensätze .zu der Meinung des Volkes , der
Presse, des Adels und selbst des Thronfolgers , die ihrer Feind¬
seligkeit gegen die deutsche Nation unverhohlenen Ausdruck gaben .
Während des ganzen Krieges gab der Kaiser von Rußland seinen
Sympathien für Deutschland den entschiedensten Ausdruck . Es
wird erzählt , er habe den französischen Botschafter , nachdem er
denselben zwei Stunden im Vorzimmer habe warten lassen,
gesagt, er werde die strengste Neutralität beobachten, aber sofort
zu den Waffen greifen, wenn Frankreich im Falle des Sieges
auch nur einen Zipfel deutschen Gebietes beanspruchen sollte. Am
23 . Juli erklärte er amtlich seine Neutralität , ließ aber sofort
keinen Zweifel darüber , daß er an Oesterreich den Krieg
erklären werde , wenn dieses sich mit Frankreich verbündete . Die

Erklärungen der russischen Vertreter im Auslande waren es
hauptsächlich, die Oesterreich, Italien und Dänemark von einer
Schilderhebung für Frankreich abhielten . Die deutschen Heer¬
führer überhäufte der Kaiser nach den ersten Siegen mit den

höchsten russischen Orden und Auszeichnungen und versäumte
keine Gelegenheit, um seinem Oheim , dem König Wilhelm von
Preußen , in den herzlichsten Ausdrücken Glück zu wünschen.

Von den skandinavischen Ländern hatten Schweden und
Norwegen kein Interesse, aus der Neutralität hervorzutreten-
die Sympathien der Bevölkerungen waren im Allgemeinen mit
den Franzosen. In Dänemark erregte die Nachricht von der
französischen Kriegserklärung begreifliche und sehr verzeihliche
Freude - man hoffte auf Rache für den Verlust Schleswig-
Holsteins und erging sich in lärmenden Kundgebungen . Immer¬
hin behielt man Besonnenheit genug , sich nicht kopfüber in das
französische Bündniß zu stürzen , mit dem es auch Napoleon ,
dessen Politik voll Hintergedanken war, nicht besonders eilig hatte.

In Oesterreich war es die Politik des Grafen Beust ,
jenes Diplomaten , der in seiner antideutschen Gesinnung seine
an und für sich nicht geringen Fähigkeiten verzettelte , die den

Anschluß an Frankreich erstrebte . Die Gesinnung und Politik
des Grafen sprach sich in unübertrefflicher Weise in einer

später bekannt gewordenen Depesche an den österreichischen
Botschafter in Paris aus , in der es hieß : „Wollen Sie Sr .

Majestät und den Ministern wiederholen, daß wir , getreu
unseren Verpflichtungen, wie sie in dem letzten Jahre zwischen
den beiden Souveränen gewechselten Briefen festgestellt wurden ,
die Sache Frankreichs als die unsere betrachten (I) und daß
wir zum Erfolg seiner Waffen in den Grenzen des Möglichen
beitragen werden ." Trotz dieser Sympathien mit Frankreich
durfte Oesterreich nicht das bewaffnete Bündniß mit Frankreich
wagen - denn einerseits waren die 10 Millionen Deutsche der

Monarchie damit nichts weniger als einverstanden, andererseits
war man der Zustimmung Ungarns durchaus nicht sicher und
vor Allem die Furcht vor dem Eingreifen Rußlands zu groß .
Somit mußte man sich schweren Herzens zur Neutralität be¬

quemen, dabei nicht ohne den Hintergedanken , mit Italien doch
noch zusammen im Verlaufe des Krieges Deutschland in den
Rücken zu fallen .

Denn Italien wartete in dem Kampfe, der sich zwischen
seinen beiden Befreiern entspann , vorerst getheilten Sinnes .
Zwar wäre König Viktor Emanuel gern seiner Neigung ge¬
folgt und hätte den Entwurf eines Bündnisses Frankreich -
Jtalien -Oesterreich, vom 10 . Mai 1870 datirt , zur That
werden lassen - allein Napoleon konnte sich nicht dazu entschließen,
die Besetzung Roms durch italienische, königliche Truppen zu
sanktioniren und ohne diese Bedingung mußte sich der König
bescheiden . Somit blieb auch für Italien nur die Neutralität ,
die ihm nach den ersten deutschen Siegen ganz von selbst Rom
und die Einigung des italienischen Reiches brachte. Nur einige
wenige, weiter denkende italienische Staatsmänner hatten diese
Wendung vorausgesehen und auf die Neutralität gedrungen .

Ueberblicken wir nunmehr die Haltung der sämmtlichen in
Betracht kommenden Staaten , so sehen wir , daß sie alle in
theils freiwilliger , theils gezwungener Neutralität dem großen
Ringen zwischen Deutschland und Frankreich zusahen, daß die
Sympathien größtentheils aus der Seite Frankreichs waren ,
daß direkte Unterstützung Deutschland niemals Zu erhoffen
harte . Es muß schließlich der historischen Wahrheit gemäß
betont werden, daß die freundliche Haltung des Kaisers von
Rußland gegen Deutschland von ganz besonderer Wichtigkeit für
den ganzen Verlauf des Krieges war .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Deich .
Berlin , 19 . Juli . Im Aufträge des Kaisers legte der

Chef des Militärkabinets , v . Hahnke, heute Bormittag an den
Särgen der Kaiser Wilhelm und Friedrich große prachtvolle
Lorbcerkränze mit langer weißer Schleife und mit dem Buch¬
staben V und einer Krone nieder .

Die Fahnenträger sämmtlicher Garde -Regimenter , unter
Führung je eines Offiziers , holten um 114/, Uhr aus dem
Schloß die Fahnen und Standarten ab, welche in die Ruhmes¬
halle gebracht und dort unter besonders erhebender Feier bekränzt
wurden . Später wurden dieselben in das Königliche Schloß
zurückgebracht

Berlin , 18 . Juli . Im „ Correspondent ", dem Organ der
Buchdruckergehilfen, finden wir folgenden Artikel : Die „hohen
Löhne" der Schriftsetzer spielen in den Versammlungen der
socialdemokratischen Partei immer noch eine Rolle , und fast scheint
es , als ob es ohne diese gar nicht mehr ginge. In einer am
6 . Juli in Brandenburg a . H . abgehaltenen Parteiversammlung
führte der Genosse Auer aus Berlin im Laufe seiner Rede auch
wieder aus , daß beispielsweise ein tüchtiger Setzer im „Vor¬
wärts " wenigstens fünfmal so viel verdiene als ein Weber seines
Wahlkreises . Vielleicht hörte es sich besser an, wenn der Satz
lautete : Ein socialdemokratischerParteisekretär (d . h . Abg. Auer,
der von Haus aus Sattler war . D . R .) bezieht beispielsweise
viermal so viel als ein „ Vorwärts " -setzer und wenigstens zwanzig¬
mal so viel als ein armer Weber .

Auf Grund des Z 48 des Ergänzungssteuergesetzes vom
14 . Juli 1893 sind durch AllerhöchsteVerordnung vom 25 . Juni
d . I . die im Z 18 des Ergänzungssteuergesetzes bestimmten
Steuersätze um 5,2 Pfennige für -ede Mark mit der Maßgabe
erhöht worden , daß bei der Feststellung der hiernach zu berech¬
nenden Jahressteuersätze jeder überschießende, nicht durch 20 Heil¬
bare Pfennigbetrag auf den nächsten in dieser Weise theilbaren
Betrag abzurunden ist. Da die Steuerhebung für das Viertel¬
jahr April/Juni 1895 bereits begonnen hat, so ist die auf dieses
Vierteljahr treffende Mehrsteuer ausnahmsweise zugleich mit der
Steuer für das zweite Vierteljahr Juli/September 1895 zu
entrichten . Die vorstehende Erhöhung der Steuersätze mußte
gemäß tz 48 des Ergänzungssteuergesetzes erfolgen, nachdem fest¬
gestellt worden war , daß das gesammte Veranlagungsfoll der

Ergänzungssteuer nur 29563152 Mk . beträgt , also hinter der

zur Ergänzung der Staatseinnahmen erforderlichen Summe von
35 000 000 Mk . um 5 436 848 Mk ., oder um mehr als 5 pCt .
zurückbleibt. Zur Deckung des Ausfalls sind nach Z 48 des

Ergänzungssteuergesetzes zunächst die mit 3 ' / -, PCt . zu berech¬
nenden Zinsen des aus den Ueberschüssen der Einkommensteuer
gebildeten Fonds nach dem Stande vom 1 . April 1895 zu ver¬
wenden . Bei dem auf 111532 329,35 Mk . ermittelten Stande
des Fonds belaufen sich die Zinsen auf 3 903 631,53 Mk ., sodaß
ein Fehlbetrag von 1533 216,47 Mk . verbleibt . Zur Auf¬
bringung dieser Summe ist nach dem Berhältniß derselben zum
gesammten Veranlagungssoll (29563152 M . : 1533216,47 M .)
eine Ehöhung der im Gesetze bestimmten Steuersätze um 5,2 pCt .
oder um 5,2 Pfennige für jede Mk . erforderlich , welche nach
Vorschrift des Gesetzes durch Königliche Verordnung unter ange¬
messener Abrundung der Steuersätze festzustellen war .

Berlin , 18 . Juli . Die Anarchisten haben die Gründung
einer neuen anarchistischen Zeitung wegen finanzieller Schwierig¬
keiten aufgegeben. Die in Wien erscheinende „Zukunft " ist als
das Organ der deutschen Anarchisten proklamirt worden .

Homburg , 15 . Juli . Heute begann das große Lawn
Tennis -Tournier für aktive Offiziere der deutschen Armee und
Marine . Außer einer großen Anzahl Spieler hatten sich auch
zahlreiche Zuschauer eingefunden . Anwesend waren u . A. Prinz
Albert von Schleswig -Holstein, Präsident des Lawn Tennis -

Vorstandes , der Ehren -Oberschiedrichter Herr A . v . d . Meden-

Hamburg , ferner Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
Kronprinzessin Sophie von Griechenland, Prinz und Prinzessin
Wilhelm von Sachsen -Weimar , Prinzessin Fürstenberg , Prinz

Max von Schaumburg -Lippe. Gespielt wurde auf allen 8 Sand¬

courts und waren diese speziell für die Tournier -Spiele reservirt .
Das Resultat ist bis jetzt folgendes : Im Einzelspiel für Herren
ohne Vorgabe um den Kaiserpreis hatten sich 28 Herren ge¬
meldet . Es wurde eifrig und gut gespielt. Zu dem Herren -Doppel -

spiel ohne Vorgabe hatten sich 12 Paare gemeldet. Von diesen

gingen in der zweiten Runde als Sieger hervor : v . Gordon und

v . Müller gegen v . Müffling und Passavant - la Valette und

Lieres schlügen v . Düngern und v . Schwind . In der dritten

Runde siegten ferner die Byes Nordmann und Pusta u gegen
v . Fichard und Heermann , sowie Perrot und v . Frankenberg über

Klot und v . Lersner .
Münster , 12 . Juli . Die Landesbank der Provinz West¬

falen hat beschlossen, zu dem Zinsfuß von 3' /« pCt . Darlehen

auf ländliche Hypotheken zu gewähren, und zwar vorläufig bis

zum Gesammtbetrage von 2 >/, Mill . Mk . Für diesen Betrag

sollen Sprocentige Provinzial -Obligationen ausgegeben werden .

Frankfurt a . M ., 18 . Juli . Die „Franks . Ztg ." ver¬

öffentlicht ein Interview des Fürsten von Bulgarien über das

Attentat gegen Stambulow . Den Verdacht einer Mitwiffenschaft
oder gar einer Anstiftung des Attentats wies der Fürst mit

Entrüstung für sich und seine Regierung zurück , ebenso , daß sie

die Beseitigung Stambulows wünschen könnte. Ganz abgesehen
von der Verwerflichkeit einer solchen That , werde man sie doch
nicht für so unklug halten , daß sie selbst ohne allen Grund die
Schwierigkeiten ihrer Lage vermehren sollte. Wahr sei, daß die
Regierung seit der Entlassung Stambulows unausgesetzt ein
Attentat auf denselben befürchtet habe. Die Regierung habe
Stambulow dringend zu einem Aufenthalt im Auslande ge-
rathen , Stambulow lehnte jedoch lange beharrlich ab, das Land
zu verlassen. Erst durch die all lloo gewählte Enquetekommission
sei das bekannte Memoire an die Regierung gelangt , welches
die nunmehr von Stambulow gewünschte Reise in das Ausland
untersagt wissen wollte, um volle Klarheit über die gegen Stam¬
bulows Handlungen circulirenden Gerüchte zu schaffen und diese
Gerüchte auf ihr wahres Maß zurückzuführen. Die Minister
hätten dieses Memoire dem Fürsten vorgelegt, der nur ungern
dem Anträge derselben zugestimmt habe, daß Stambulow bis
zum Austrage der Sache im Lande zu bleiben habe. Es sei
ihm unbegreiflich, daß weder Stambulow selbst , der mehrfach
seit dem Attentate bei Bewußtsein war , noch der frühere Bauten¬
minister Petkow, die beide sozusagen jede Person in Sofia kennen ,
noch der langjährige Diener Stambulows , Guntschoff, der selbst
in allen anrüchigen Kreisen bekannt sei, nicht Anzeichen über die
Persönlichkeit der Mörder haben sollten . Russischer Einfluß auf
das Attentat ist nach Ansicht des Fürsten absolut ausgeschlossen .
Wahrscheinlich seien die Mörder Makedonier . Die Regierung
werde Alles aufbieten, um die Mörder und Anstifter zu ent¬
decken - sie habe ja das größte Interesse , daß volles Licht in die

Sache gebracht werde . — Billige Redensarten !
München , 17 . Juli . Bon all ' den Generalen der baye¬

rischen Armee, welche bei Ausbruch des Krieges in dieser Charge
standen und aktiven Antheil am Feldzug genommen haben, lebt
nur noch einer, der General der Infanterie Ritter v . Maillinger ,
Inhaber des 9 . Infanterie -Regiments , Staatsrath im a . o . D .,
Reichsrath der Krone Bayern . Herr v . Maillinger war am
4 . Juni 1869 in die Generals -Charge gekommen und befehligte
bei Ausbruch des Krieges die 8 . (kombinirte) Infanterie -Brigade .
Der General steht jetzt im 75 . Lebensjahre .

Ausland .
Madrid , 18 . Juli . Die Mauren von Alghera verübten

neuerdings gegen ein deutsches Schiff, das an der marokkanischen
Küste bei dem genannten Orte gestrandet war , eine Gewalt -

thätigkeit, indem sie die Wiederaufladung von Maaren , die behufs
Flottmachung des Schiffes gelandet worden waren , verhinderten .
Ein deutsches Kriegsschiff ist infolge dessen an Ort und Stelle

abgegangen.
Konstantinopel , 18. Juli . 6000 Mann der hiesigen

Garnison haben Befehl erhalten , sich zum Abmarsch nach
Macedonien bereit zu halten .

Sofia , 18 . Juli . Der neuerliche Drohbrief , den Rados -

lawow erhalten hat , lautet folgendermaßen : „Wenn Sie nicht

aufhören , antirussische Politik zu treiben , werden Sie durch

Dynamit in die Luft gesprengt ." Unterschrieben ist der Droh¬
brief vom „Komitee der Sechszehn " '

Sofia , 17 . Juli . Der Abgeordnete Krajew , welcher

Augenzeuge des Attentates auf Stambulow war , erzählt folgende
Einzelheiten : Als er Schüsse hörte, trat er mit dem Reserve¬

major Popow aus dem Hause des Letzteren und bemerkte, wie

der Diener Stambulows mit dem Revolver in der Hand einen

blaugekleideten Mann , der am Nacken blutete, verfolgte. Krajew
sah , wie der Diner von zwei Gendarmen gepackt wurde,
während der Verfolgte in eine Seitengasse einbog. Nun erschien
der Polizeiinspektor Morfow , der von Weitem der Gendarmerie

zurief, den Diener zu entwaffnen . Der Diener rief : „Was

haltet Ihr mich ? dort entkommt einer der Mörder ." Der

Polizeiinspektor zog den Säbel und verwundete den Diener mit

einem Hieb am Halse und ließ ihn dann ins Gefängniß ab-

sühren . Krajew machte Morfow auf die Worte des Dieners

aufmerksam . In diesem Augenblicke erschien eine Abtheilung be¬

rittener Gendarmen , der Mörder wurde jedoch nicht verfolgt .
Ein Krämer bestätigt wörtlich Krajews Aussage . Letzterer ge¬
hörte zu den Feinden Stambulows . Auffallend ist, daß weder

Krajew noch der Krämer bisher von der Polizei vernommen
wurden .

Lokales .
Wilhelmshaven , 20 . Juli. Der städtische Dampfer

„Eckwarden" unternimmt morgen eine Luftfahrt nach der

Geniusbank .
Wilhelmshaven , 20 . Juli . Nach einer Anordnung des

preußischen Eisenbahnministers wird nunmehr die Prüfung der

Fahrkarten an den Ein - und Ausgängen der Bahnhöfe und

die hierdurch bedingte Absperrung der Bahnsteige für den all¬

gemeinen Verkehr vom 1 . Oktober d . I . ab auf den sämmt¬

lichen Hauptstrecken und wichtigeren Nebenbahnen der preußischen
Staatsbahnen eingeführt . Gleichzeitig soll dafür gesorgt werden,
daß die Namen der Stationen in reichlicherem Maße als bisher

angebracht werden, damit die Reisenden, die fortan mehr auf

sich selbst angewiesen sein werden, dieselben vom Zuge aus

bequem zu erkennen vermögen.
Wilhelmshaven , 19 . Juli . Daß unbrauchbar gewordene

Postkarten und Postanweisungen , so lange sie noch nicht zur

Postbeförderung aufgegeben und die eingedruckten Marken nicht

entwerthet sind , auf den Postämtern gegen neue Postkarten oder

Postwerthzeichen umgetauscht werden können, ist im Publikum
und selbst in Geschäftskreisen noch nicht hinlänglich bekannt.
Die Einrichtung , daß einzelne Karten zum Umtausch ange¬
nommen werden, besteht erst seit einigen Jahren . Früher
wurden Postkarten nur umgetauscht, wenn deren mindestens
100 Stück -Husammen auf einmal unbrauchbar geworden waren .
Und selbst bei Abgabe von gleichzeitig 100 und mehr Karten ,
die jedoch einzeln unbrauchbar und etst allmählig angesammelt
waren , wurde einem Ersuchen aus Umtausch nicht stattgegeben.
Bor einigen Jahren aber hat die Postbehörde bestimmt, daß
fernerhin alle unbrauchbar gewordenen Postkarten , gleichviel
ob sie zusamuien in größerer Zahl oder einzeln abgeliefert
werden , ohne weiteres von den Postämtern umgetauscht werden

sollen , falls nicht die Marke auf denselben entwerthet ist. Nicht

zulässig ist es nur , daß unbrauchbar gewordene Karten unter

Erstattung des Preises von den Postanstalten zurückgenommen
werden . Jedenfalls hat aber niemand nöthig , verschriebene
oder beschmutzte Postkarten einfach wegzuwerfen und zu ver¬

nichten, wie dies noch immer sonst durchweg geschieht.

Wilhelinshavert , 18 . Juli. In der augenblicklichen Rosen-
zeit , welche leider durch die ungünstige Witterung etwas beein¬

trächtigt wurde , machen wir daraus aufmerksam, daß es durch-



aus verkehrt ist, die Blüthen der Rosen auf dem Stamm ver¬
welken zu lassen. Rosenliebhaber können es oft nicht über sich
gewinnen, die kaum aufgeblähten Knospen abzunehmen . Man
schneide aber die Blüthen ohne Zögern vor dem Welken ab,verwende sie zum Schmuck des Zimmers oder erfreue Freundedamit , welche keine Blumen haben . Je mehr Rosen man ab¬
schneidet , desto mehr neue Knospen werden sich zeigen. Rosen¬
büsche dürfen nie Samenköpfe zeigen, denn eine einzige Blüthe ,der man Zeit zum Reifen oder Samenansetzen giebt, entziehtder Pflanze mehr Kräfte , als ein Dutzend neuer Knospen es
thut . Bei zeitigem Abschneiden der Blüthen werden auch Kräfte
für ein reiches Blühen im nächsten Jahre gespart . — Wenn
wir durch Vorstehendes ein wenig zur besseren Kultur der Rose,
welche nicht ohne Grund die Königin der Blumen genanntworden ist, beigetragen haben sollten, so ist der Zweck dieser
Zeilen erfüllt .

A«s der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 18 . Juli . Die Schlachterei des Herrnv . Breton , Haareneschstr . 1, ging dieser Tage durch Kauf in den

Besitz des Herrn Schlachter Bartels Hierselbst über . Kaufpreismit einem Theil des Inventars 26 000 Mk . — Gestern Morgenwurden in der Markthalle vier Damen ihrer Portemonnaies be¬
raubt , von denen zwei auf dem Marktplatz wiedergefunden wurden ,aber ohne Inhalt .

Bremen , 19 . Juli . Die deutsche überseeische Auswanderungüber deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam
stellte sich im Juni 1895 und im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres folgendermaßen : Es wurden befördert im Juni 1895
über Bremen 1204 , Hamburg 1122 , im Juni 1894 über
Bremen 1280 , Hamburg 1504 , deutsche Häfen zusammen 18952326, 1894 2784. Im Juni 1895 über Antwerpen 307,Rotterdam 72, Amsterdam 9, Juni 1894 über Antwerpen 416 ,Rotterdam 119, Amsterdam 22, überhaupt 1895 2714 , 1894
3341 . Aus deutschen Häfen wurden im Juni d . I . neben den
vorgenannten 2326 deutschen Auswanderern noch 8450 An¬
gehörige fremder Staaten befördert . Davon gingen über
Bremen 5171 , Hamburg 3270 .

HlMUober , 19 . Juli . Die Combattanten des Hannoverschen
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 10 veranstalten am Sonntag ,den 18. August, dem 25jährigen Gedenktage der Schlacht vonSt . Privat , eine Zusammenkunft in Hannover . Es ist beab¬
sichtigt, die auswärtigen Kameraden am Sonnabend , den17 . August, in der Münchener Bierhalle zu begrüßen / Sonntagfrüh gemeinsames Beisammensein im Zoologischen Garten -Mittags findet ein Festessen statt . Den Schluß der Festlichkeitam Abend dieses Tages bildet ein Commers mit Stellunglebender Bilder aus dem letzten Feldzuge . Anmeldungen betr .
Theilnahme an obiger Jubiläumsfeier sind an Herrn Haus -
Inspektor Braun in Hannover , Technische Hochschule , zu richten.Lüneburg, 17 . Juli . Der Wunderdoktor Ast in Radbruchhat schon wieder ' die Gerichte beschäftigt. Am 8 . d . M . wurde
vor der Strafkammer zu Lüneburg Wider ihn wegen zweier neuer
Straffälle verhandelt . Der erste Fall war nach der „Weserztg. "
folgender : Die Ehefrau Simon in Hamburg leidet seit zwei Jahrenan einer Entzündung der Horn - und Regenbogenhaut ihrer Augen-Nachdem sie einen Hamburger Arzt gebraucht, aber noch nichtkurirt war , kam sie auf den Gedanken, den Wunderdoktor Ast
zu Rathe zu ziehen. Sie gab einer Hamburgerin einige aus
ihrem Nacken geschnittene Haare mit und bekam durch diese Frauvon Ast ein Fläschchen mit einer gelben Flüssigkeit , und dem

, Bescheide , sie solle damit ihre Augenlider einreiben . Als siedies einige Mal gethan hatte , spürte sie in beiden Augen ein
. heftiges Brennen - außerdem schwölle » ihre Augen so an, daß

sie dieselben nicht öffnen konnte. Sie wandte sich nun wieder
an ihren früheren Arzt , jedoch ist die Sehfähigkeit der Augen

-geringer geworden . Die Flüssigkeit, welche Frau Simon ge¬braucht hatte , war eine mit Opiumtinktur gefärbte Zinksulphat -
lösung . Jedoch ist das Schlimmerwerden der Augen nach Aus¬
sage der Sachverständigen lediglich eine Folge des Reibens ge¬wesen , nicht der chemischen Wirkung der Flüssigkeit . Ast stehtnun unter der Anklage der fahrlässigen Körperverletzung , sowiedes Betruges zum Nachtheil der Frau Simon im Betrage von
2,50 Mk ., indem Ast diese Summe für seine Thätigkeit annahmunter der Vorspiegelung der falschen Thatsache, er könne aus
den Nackenhaaren eines Menschen dessen Krankheit erkennen.

Der Angeklagte behauptet , daß er das wirklich könne und der
Frau Simon die Flüssigkeit nur zum Ueberwischen, nicht zumEinreiben gegeben habe . Das Geld fei ihm freiwillig gegeben¬er fordere nie eine Vergütung für seine Thätigkeit und habe
sich deshalb auch keines Betruges schuldig gemacht. — Um
Heilung für ihr Ohrenleiden zu finden, begab sich die unverehe-
lichte Hansen aus Eimsbüttel im Oktober v . I . zu dem Ange¬
klagten. Derselbe gab ihr eine Flüssigkeit mit der Anweisung,
sie auf Watte ins Ohr zu träufeln . Nachdem die Hansen dies
gethan , begann ihr Gesicht anzuschwellen Nach dem Gutachtender Sachverständigen sind die Anschwellungen eine Folge der
eingeträufelten Flüssigkeit gewesen . Wegen des ersteren Falleswurde der Angeklagte freigesprochen, wegen des letzteren zu 50
Mk . Geldstrafe verurtheilt .

Vermischtes .
—* Hamburg , 17 . Juli . Ein dreifacher Mord ereignete

sich gestern Nachmittag in der Lerchenstraße in Altona . Der
Invalide Groth , 50 Jahre alt , hatte sich vor zwei Jahren mit
einer 23jährigen geschiedenen Frau verheirathet . Groth hatte
berechtigte Ursache zur Eifersucht und erschoß deshalb seine Frau ,sowie deren dreijähriges Kind aus erster Ehe und dann sich selbst .
Trotzdem der Mörder nur den linken Arm besitzt, muß er sicher
geschossen haben, denn der Tod der drei Personen scheint sofort
eingetreten zu sein . Die Familie lebte in pecuniär günstigen
Verhältnissen . — Aus der Alster wurden gestern die Kleider
eines Mannes , anscheinend Maler , gezogen . In einem Briefe
ohne Adresse erklärt der Lebensmüde, daß er durch unglücklicheLiebe und Verrath , durch Hunger und Verzweiflung zum Selbst¬mord getrieben sei . Seinen Namen , welcher ein berühmter sei,wolle er aus Rücksicht für seine Familie nicht nennen . Die
gleichfalls Vorgefundene Photographie einer Dame ist in Wien
angefertigt .

—* Lübeck , 15 . Juli . Die Deutsch-Nordische Handels¬und Industrie -Ausstellung verdient den Namen , welcher ihr bei
Beginn des Unternehmens von den leitenden Persönlichkeiten
beigelegt worden ist. Wer sich die Mühe giebt, den Katalog zu
durchblättern , findet nicht weniger als 77 Aussteller aus Finn¬land . Rußland ist mit den baltischen Provinzen durch 21,Schweden und Norwegen mit 72 und Dänemark mit 19 Firmen
auf der Ausstellung vertreten . Geben diese 112 Aussteller auchkein Gesammtbild der Industrie ihrer Länder , so veranschaulichen
sie doch, daß das harte schwedische Eisen, die finnländische und
dänische Butter , die russische und finnische Holzindustrie schon
lange mit der deutschen in Konkurrenz getreten sind . Die nor¬
dischen Fischkonserven und Liköre behaupten ihren Platz in Deutsch¬land ebenso , als die schwedischen Papierfabrikate und die finnischen
Cigaretten . Schwedische Eisenerze werden mit deutschen ver¬
mischt . Lübeck hat nicht weniger als 342, Hamburg 176,Schleswig -Holstein, Lauenburg , Eutin 105, die Provinz Han¬nover 76, Mecklenburg 68 Aussteller vertreten . Dann kommen
erst die eigentlichen deutschen Industrieländer , wie z . B - Sachsenmit 34 Firmen , wovon allein 13 Dresdener und 13 Leipziger.
Thüringen ist mit ca . 40, wovon allein 13 aus Schmalkaldenund 8 aus Erfurt vertreten . Magdeburg ist durch 13 meist be¬
kannte Firmen , die ganze Provinz Sachsen mit ca. 40 Ausstellernvertreten .

—* Ueber die Reise der Kaiserlichen Dachten „Meteor "
und „Vineta " nach England wird folgende Mittheilung bekannt :
„Nachdem infolge des hohen Seeganges die Schlepptroffe in der
Nordsee gebrochen war , setzte „Meteor " seinen Weg unter Segelfort , während „Vineta " nach dreistündiger schwerer Arbeit wieder
vom Torpedoboot „v 2" in Schlepp genommen und in den
holländischen Hafen Nieuwediep gebracht wurde . Da das Wetter
immer schlechter wurde , gingen beide durch den Nord -HolländischenKanal nach Amsterdam und trafen dort am Freitag Nachmittag ,den 12 . Juli , unter Sturm und Regen ein. Während das Torpedo¬boot am Kai festmachte, wurde S . M . S . Dacht „Vineta " in
den Dachthafen der Zeilvereenigung „Het D " ausgenommen , wo
die Dacht einen behaglichen und ruhigen Platz bekam, gänzlich
geschützt vor Wind und Wellen . Sobald das Wetter besserwird , wofür jetzt Aussicht zu sein scheint, wird die Weiterreisewieder angetreten .

— * (Auf einem Panzerschiffs während der Schlacht .) Die
Wenigsten können sich eine Vorstellung davon machen, was cs

heißt, sich in einer Seeschlacht auf einem Panzerschiffe zu befindenCaptitän M 'Giffin , welcher ein chinesisches Kriegsschiff in derSeeschlacht am Dalu befehligte, giebt eine lebhafte Schilderungdavon . Das Getöse der gegen die Panzerplatten anschlagenden -feindlichen Projektile war so unerträglich , daß sich der Kapitän -Watte in die Ohren stopfte. Dennoch ist er noch heutigen Tages itaub . Die Maschinisten des „ Chenhucn " blieben bei ihren :Maschinen, selbst als die Hitze über 200 Grad Fahrenheit (alsi snahe dem Siedepunkt ) betrug . Die Haut schrumpfte ihnen buch- '
stäblich an Händen und Armen ab und Jeder wurde blind fürdas ganze Leben. Als die Schlacht zu Ende ging, war de«Kapitän das Haar verbrannt . Das Blut war ihm so stark indie Augenhöhlen getreten , daß er nur mit eineni Auge sehen !
konnte, ynd das nur , wenn er die Finger gegen das obere !
Augenlid schob. Dennoch wollte Kapitän M 'Giffin nachschamn , swohin der Feind sein Hauptfeuer richtete, als plötzlich eine jCentnergranate durch den Panzer des Schiffes 18 Zoll vor ihn, k
drang . Sofort war ihm die Hand so verbrannt , daß ein Theil kder Haut auf dem Panzer sitzen blieb . Das beweist, wie furcht- kbar die Panzerplatten erhitzt werden, wenn ein Schuß sie trifft , kund wie schnell der Stahl die Wärme leitet . k

—* In Holland kurirt bereits mit größtem Heilerfolge ein t
automatischer Arzt , der nächstens auch bei uns seinen Einzug )
hält . Der Apparat , der äußerlich die Figur eines Arztes zeigt, p
enthält , auf den Körper des Heilkünstlers vertheilt , eine Menge i
Einwurfsöffnungen , über welchen sich der Name je eines Leidens '
oder einer Krankheit befindet. Leidet der Kranke z . B . an Kops. :
schmerz oder Bandwurm , so wirst er ein Zehn -Centstück in den
betreffenden Schlitz, worauf ihm sofort ein Päckchen unfehlbar
helfender Arznei in die Hände fällt . Der Zuspruch zu dem -
neuen AeskulaP wächst von Tag zu Tag .

—* Karlsruhe , 18 . Juli . Bei einer Vergnügungsfahrt
auf dem Bodensee von Konstanz nach Hahnau ertranken die
Kaufleute Paul und Robert Oschmann . Kaufmann Krönung,ein Schwager der Ertrunkenen , konnte sich retten .

Preis - Rathsel .
Kennst du die weit gedehnten Auen ,Auf denen reiche Ernte sprießt?
Die Aehren sind wie Gold zu schauen ,Der Strom wie Milch, der sie durchfließt .Von schönem Silber öfters wieder
Siehst du zu Feld die Sichel gehn;
Doch me mäht sie die Halmen nieder,Und immer bleibt die Ernte stehn .
Kennst du den See voll Goldflorellen,Deß Ufer noch kein Blick erspäht?
Auf dessen dunklen, tiefen Wellen
Ein goldnes Schifflein sich ergeht ? —
Du weißt nicht , was es hat geladen,Nicht, welchem Land es segelt zu ; .
Nur wer auf seinen stillen Pfaden
Das Steuer führt , das ahnest du.
Kennst du das Weib im schwarzen Kleide,So still und ernst und doch so mild.
Im Haare köstliches Geschmeide ,
Im Arme einen blanken Schild ?
Wo sie erscheint im Schlachtgefilde,
Schweigt aller blnt '

ge Kampf und Streit ;Denn vor dem Glanz an ihrem Schilde,Da wird es Friede weit und breit .Du hast gewiß mit einem Laute
Schild , Schiff und Sichel oft genannt ,Denn Alles schmiedete und baute
Rur eines Meisters kund'

ge Hand .
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Schiller — Schill — Hiller — Jll — Iller .
Es gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Sophie Picker .

IiOtivo, Vbvv1ot8 unä Luxkill, üopxvlbrvtt
L AK . 1.35 xvr Nvtvr

naäslksrüg, in cksn vorMgliobstsn IJualltLtsn , vsrssncksu in sin-
Mlnsn Nstsrn portokisi m's Lsas

stzttioser L (!«., krsMurt
Llustsrsusvabl rungslrsnck krsmoo .

''

-

l

s

Verdtvgrmg.
Die Lieferung und Montage eines

Weüblechhäuschens soll am 6 . August
1895, Vormittags 11^ Uhr , ver¬
dungen werden.

Bedingungen nebst Zeichnung können
gegen 1,20 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Juli 1895 .
Kaiserliche Werft,

KötH . für Hrrni . - Angelegenheiten .

Bekanntmachung?
Der städtische Dampfer „ Eckwarden"

wird am Sonntag , den 21 . d . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr , eine Extrafahrt
nach der Geniusbank und um die auf
hiesiger Rhede liegenden Kriegsschiffe
herum machen. Der Fahrpreis beträgt
für Hin - und Rückfahrt pro Person50 Pfg .

Wilhelmshaven , 19 . Juli 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Ausverdtngung .
Termin zur Ausverdingung , be¬

treffend die Umlegung der verlängerten
Gökerstraße , sowie Lieferung der dazu
erforderlichen Materialien , wird hier¬mit auf
Mittwoch , de» 24 . Juli d. I .,AbeudS Uhr.
im Sadewasser 'schen Wirrhshause an¬
gesetzt.

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten während der Sprech¬
stunden eingesehen werden .

Heppens, den 18 . Juli 1895 .
Ter Gemeindevorsteher .

Athen .

Verkauf .
Ein in einem Vororte von Wilhelms¬

haven belegener, sehr srequentirter

Gosthof
mit vollständigem Inventar ist wegen
anderweitiger Unternehmung des E ' gen -
thümers zum Antritt auf baldmöglichst
zu verkaufen .

Die Verkaufsbedingungcn sind sehr
günstig, die Anzahlung gering . Feste
Hypotheken.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen, so soll der vollständige Be¬
trieb vom 1 . Novbr . d . Js . an ver¬
pachtet werden.

Kauf- hezw. Pachtliebhaber wollen
sich bald bei mir einfinden.

Heppens, 19 . Juli 1895 .

Iizdierpachtiiui Mr.
Am Moutag , de » SS . d . M

Nachm. 4 Uhr , werde ich in der Burg¬
schenke zu Knyphaufen die Ausübungder Jagd auf den Ländereien der Burg
Knhphausen (ca. 90 d») für die nächsten6 Nutzungsjahre im Austrage der Gräf¬
lichen Renteiverwaltung anderweit
verpachten.

Sillenstede , 18 . Juli 1895 .

Auktionator .
Die von Herrn F . Gcharf seit4 Jahren benutzten

8k I riri lkn , T
in Welchen ein flottes Möbelgeschäftbetrieben wird , find zum 1 . November
miethfrei . U . Borrmau » .

I . rieltii
miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Lade »
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . St. Popke», Konigstr . 50.
Der Oberfeuerwerker H . Weigelt

wünscht sein Bismarckstraße Nr . 24
hier belegenes

MU' Hmrs -HUK
durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig -
geringe Anzahlung .

Restectanten wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten .

LoovttM, Notar .

Zu vermietheu
ein hübscher Lode » mit Wohnung ,
pro anno 1000 Mk ., auf sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Restectanten wollen
sich an mich wenden.

Th . Tüh , Wilhelmshaven .
Die von mir selbst bewohnten Räum¬

lichkeiten

Lade« mit Wohnung,
Werkstelle und Lagerraum sind zum1 . September oder später anderweitig
billig zu vermiethen .

I Tettamp , Bismarckstr . 60.

HMmsWl . Mmig,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel ' s
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

Z . « . popstvn ,
Königstraße 50.

Flausen Sie
lgrgrn alles Injektrn -Ungeftrferl
»nur das seit Jahren bewährtes
l Nadicakrnittet :

'

Ikurmslin
lukmel »

?>-
Nur in Gläsern , mit der Schutz¬
marke „ Kammerjäger "

, zu !
haben zu 30 -H , 60 -H , 1 I

12 4 -4! Dazu gehörige !
Thurmeluispritzen , die einzig !

! praktischen , mit und ohne !
! Summt zu 2S -H oder L0

Alleiniger Fabrikant und
Erfinder

k . limuM in 81u!1gsi'i.
Zu haben in Wilhelms -

helmshaven bei K « go Lü -
dicke, Drogenhdlg. , Kmil
Schmidt , Drogenhlg . Roon-
straße84,fin '

.Bant : H . Keil ,
Drogenhdlg . „Zum rothen
Kreuz"

Gesucht
auf sogleich ein Maleeg « hülfe .

IV. Rorlroii , Sande .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Ktagc»woh«u«ft mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .
_ « . Witts Wwe .

Zu vermiethen
eine kleine Obeewohuuug .

H. Lückener, Bant.

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Mädche »
für das Werst -Krankenhaus - Mel¬
dungen im Krankenhause mit Zeug¬
nissen . aus bisherigen - Stellungen .
Bedingungen werden daselbst bekannt
gegeben .

_ Werft -KraukeuhauS.
Bon einer ersten Handels -Firma

Hamburgs in techn . Oclen u . Fetten ,
sowieMaschinenbedarfs -Artikeln rc. wird

«in Reisend «»-
für Gtadt «. Umgegend gesucht
gegen hohe Provision . Off . m. kurz.
Lebenslauf unter 8 , 8 . bSS an
Haaseustein L5 Bögler , A . G .,
Hamburg .

Ein gut erh . Mover (starker Polster¬
reifen) preiswertst zu verkaufen.
As. Tcheyder, Bismarckstr . 32,1 Tr .

Artung !
Für Möbel , Betten , Fahrräder ,

Herren - und Damengarderoben , sowie
ganze Hausstände zahle hohe Preise .
!ül. Üsms . Mkllll- n, LMgesMsi ,

neue Wuhelmshavenerftr . 22.
Bitte um schriftliche oder mündliche

Bestellungen .

s



Hlla»k««ktd»rv
Voll«««

Unrsrtallbar«
Vollven.lLL » Z» ÄvdTLI ' KSI '

l.ebvn8 - VviÄvksrungs - 6v80»8vlisst.
8akldlr «etir »i» ttl» ni »« v «r Klagesmarkt 30 .üsxrtinckst

Versicherungen auf Tokios- und LrlsbsnsfsII , stonts unri äusstouvr .
Mit und ohne Hewinnantheik , 50 «/g Aomfication , Invaliditäts -
vcrficherung. Auch Versicherung für nicht normale Leven (Abge -
lehnten -Merstcherung). Nach Wahl steigende oder annähernd gkeich-
ökeivende Dividende nach 3 Jahren .

ljM-VelÄeliökMg mit unii ol,», pfSlNiöst -kijeilgeMiik.
WV 8vnr «i8«-IIntnli - Vvr8l6dvrunx "WE

auch mit Einschluß des außereuropäischen Landaufenthalts.
Kautionen an Beamte . Kürzeste liberale Werstcherungsvedingunge «.
m stiliigstv fv8ts Prämien oknv staeksvkussverliinllliotlltöit. —
Denkbar größte Sicherheitbei einem Wermögen von 36 Millionen M .

krospeote anä äusknnkt gratis bei süinmtUvbon Vertretern.
VitekÜKs Vxenten nnck üvgnlsttsure Lücken iovnencke Rssvkiiktlgullg.

W klM Wile .
Sommerrestaurant I . Ranges.

Elektrische Beleuchtung aller Räume u. des Gartens .
Der große schattige Park bietet Schulen , Vereinen , Kegelclubs, Touristen

re . angenehmen Aufenthalt. Diners von Mk . 1,50 bis Mk . 10,00 bei vor¬
heriger Anmeldung . Saisonspeisen . Doornkaat-, Pilsener Bier u . Münchener
Löwcnbräu auf Eis . Civile Preise , aufmerksame Bedienung .

Otts

anerkannt bester und gesündester, dabei billigster Kaffeezusatz,
das feinste Kaffrr -VerbefserungSmittel , ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer jwirklich wohlschmeckenden
Taffe Kaffee.

Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren-, Delikatessen-
und Drogen-Handlungen, jedoch nur echt in solchen Palleten,
die außer der vollen Firma Lnür « Salzburg und
Freilassing, auch noch die Schutzmarke, das Bildniß des Tyroler
Helden ^ mürv » » ttokvr , tragen.

für die Badesaison empfiehlt
ills Siivliilkuellen! «Iss Isgebl .

LH . TStz .

» öpm .^ uscks ^ sgiledillg' Vlillislmskiilö
. töcktst SllA

HUe snclenen stlillsl « eil übsttrestsnö.

Mtt - » d LchMSst
verbunden mit

Mk - Au - und Rückkauf - W ,
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen, Uhren,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re.

«lorcirrii ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

stolr - u. MotsII-8Stgs,
sow Leichenbekleid -Gegenstmrde
empfiehlt bei Bedarf

« hr . Wehu Ww .
Kiuderwaaen »
Mnderbettstellen ,
Sinderbadrwanuen.
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampe« ,
Wärmflasche «,
Wäschetrockner,
Steckbecke «
empfiehlt billigst

IL.
>»/i Flaschen Mk . 3 .

k. IsivLM , Petttßr. 83.

6oe>msoc!ii -6ese>!se!i .ru Olllfl

ru « KL- MI(L,Sll M .3,- MH50 .

psr lüasobs küuüioii dvi
^ « >p«Nnani > Vo ^ älvs

1« örmt , »m Llarkt 25 ;
l^ ULvlwsLnvvii , Roonstr . 87.

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Fr . Büttner , Roonstr. 96 .

älteren somo
jüngeren

Minier«
vÄääksks27 .L.UÄ. srscLLsusus8eLE
äs» LloL.-R»tL Or . LlMsr lldsr ä»i

E «/

rur Lslstuumx smxkoblvQ .
uutsr Ooavsrk

ItäuLl'ä Vvnäl, örsunscbvstz,

Es ist ei« Vergnüge«,
wenn man Zahnschmerz Hai
und hat Lr » 8t welt¬
berühmte schmerzstillende Zahn¬
wolle zur Hand. Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich, ist in
fast jeder guten Drogenhandlungä Rolle
35 Pf . zu haben und ist wohl lOmal
zu gebrauchen.

Nur Leimt AaE « Zahnwolle
(mit der Schutzmarke ein Muff) ist echt
und hilft sicher . Man nehme nichts
anderes an.

Dogros -Lager für Wilhelmshaven :
Rich . Lehman «, Drogenh.

akMiMpM
ist stets zu haben .

ktiMklllrki 'ei rle81»sed !s1t«8.
rn . 8 « «8.

Durch den verlorenen Prozeß mit meinem
Nachbar, dem Schlächtermeister E . Langer ,
wegen meines Neubaues , durch welchen ihm
der Blick zum Himmel von seinen 7 Seiten¬
senstern aus in vertikaler Richtung entzogen
ist, habe ich aus Veranlassung desselben wegen
Prozeßkosten, die ich nicht zu leisten im Stande
bin, das Geschäft schließen müssen und bin
ich somit aller Existenzmittel beraubt und in
Noth und Elend gestürzt worden.

Freunde und Gönner bitte ich nun aus
diesem Wege dringend wie ganz ergebenst ,
mir mit irgend einer zusagenden Beschäftigung
hilsreich zur Hand zn gehen, nm mein und
meiner Familie Leben ans ehrliche Weise ,
wie bisher , weiter sristen zu können. Den
weiter über alle Maßen hochgestellten For¬
derungen meines Nachbars kann ich nicht
entsprechen nnd bin ich dadurch genöthigt , in
kurzer Zeit auch mein Hans zu verlaßen .
Als ältester Bürger der Stadt hoffe ich keine
Fehlbitte gethan zn haben.

Mit aller Hochachtung

kiiiottit .
LillgS -NA VON H6M6118 .

Den Besuch meiner Lokalitäten halte dem geehrten Mvliknm
Sehens empfohlen . Solide , billige Uretse für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor
züglichen Anricher Krportöieres 0,3 Liter 10 M

Kochachjtnngsvoll

Ein ebenso Wohl
schmeckendes als

auch gesundes
Sommer -

Getränk
bereitet man sich
durch Zuguß des
vorzügl . Bitter-

liqueurs gen.
I »

' sst :owÄ0
von ttr . wsä.

Schrömbgens zu
einemGlasZucker¬
wasser oder kohlen¬
saurem Mineral¬
wasser mit Zucker¬

zusatz . Nicht
minder ist in der

_ _ heißen Jahreszeit
der regelmäßige Genuß von 1 — 2 Glas
I- 'sstowuo vor oder gleich nach Tisch,
sowie besonders Abends vor dem
Schlafengehen und nach starkem Wein -
und Biergenuß empfohlen.

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Janffe «, Gebt .
Meucke , Wich . Schlüter , (A.
Lutte », Stadttheil Neuheppens .

«

6 'S '
do.K

U

1 c: -s ^ 8
: -s « » s

AZ

> 8 ^ ^ 3 ^
A--T ». o» a» ^
tz « Z L Z M'S .s ^ Z Z -S

-H » O 'E

ZMZ
'Z

« » « Hs

» LvksoL
so Kikoge . » Mk .,

sowie

Lager- a . Stmstrah
empfiehlt
Gerh. Popken , Kopperhörn .

261 ^2 ^ 986l)
(GrH*»4s Ssi^vQ- unck I' lvrLiÜQvrisk»drrti vstitLojils-ncls . —

<̂ s»vLLkk «xsrs«L»1 Ldsr 2M ksrsovsri .)
i»t r«n unck nsatisl «nck dlvidt

allein öie beete unö billigste 8s,ss
kiir ck« Ussoks unck äsn iisusksü.

Liodt ckve Msovs sine« Lnxsnskmsn Lseuok .
ävok als loilstts- Zoiko ru empksblsn .

MarrnmA vor rssodaluiiiiLssQ !
v » mincksrvortvix« ttLoNs.j- innoxsrr iw

8 »iläsl wrüovuusn , bssoNts mLo xsv»a , ck«s«
jvck«« „Sollt«« 8tüek meine voll« l îrin» trkxt !

»» r »t»Ucpr«i»«> in vrixil»! - von
I , 8,1 s , 0 UM . <« n. 6 UM .-U»cck»1» »>1« LK»N»d»ll»xs sin«,
Stü»«»8 ksinsr Uoüstisssio »), »s^i» in «n»»In«n Stnvken.

V«rk» uLs8tollon Uvu-od L-WNmd» (vts odi«s ^ .ddilckavs) ksuntllvd . - — '
ItiM 2N babsn bsi !

ckoü . Vrees«, Lrnst Lammein,
Letnr . Oack«, IkUb. «Itmaous ,
,1nl . ckaeovs, ti . Vkllts.
In bssuüsppgns bsi L . Lelimaun .

Weock. Vruolckt,
Vux. Leruckt,
ll . v . UrovMvkwIckt,

^lUISILi^ LSLSr,
z« HSnuinge « a . Rh .

Allein -Depot :
AI.

Wilhelmshaven , Königstraße56 .

äslsll- WslhIrmM
halten bei Bedarf bestens Empfohlen

VovI K Vüg « .

gebraucht

L.8ckenI( ' sett>Lugenmel>>
(in gelben Vs Pfund-Palleten),

in vorzügliche - Wasch - n«d ReinignngSmtttel , das die Wäsche
blendend weist « acht und ihr einen

angenehmen u . frischen Geruch giebt .

Zu haben in den meisten Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen .

Lest « NarLs

liognse
Sederer L vo .. l-sugen ,
in »Ilen Preislagen , gsrsntirt

rein ,
klsrirliö Nil U . 8,llll n,

smpüsdlt

II. kögsmsnn,
KöiiiMi'.

Kinder
wagm

grästtes und billigste- Lager
Wilhelmshavens bei

ö. V. ö. Loksn.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Nußkohlen ,
ä Centnsr 90 Pfg.

I Berfchto/sen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages

I von 4 Mk. 50 Pf . oder Nachnahme
IK. Müller , Oldenburg, Langestr . 34 .
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VmtzW üiliil.
Heute Sonntag :

Anfang S Uhr .
Es ladet freundlichst ein

Heute Souutag

k. H. kinieliiir .

ViU »sLu »skallv . MILüsl :rL» svrHo 1
Heute Sonntag :

Großes Tanzkvunzehen .
Anfang a Uhr Abends .

6l . KvNolvIvn . Ans - »« 5 Uhr .

Mstarbsstssthrtk«.
Sonntag Nachmittag: Abfahrt Wil¬

helmshaven (Wilhelmstraße) 2 .30, 4.00,5 .30, 7 .00.
Abfahrt von Mariensiel : 3 . 15, 4 .45 ,6 . 15.
Vor dem Buschmann'

schen Restau¬
rant und im Banter Hafen wird nach
Bedarf gehalten.

iMLimtorrieM

Lär
im Saale des Herrn Cornelius, Bant,
Dienstag , den S» . d. MtS .

Abends 8st, Uhr.
Bedingungen liegen bei Herrn

Cornelius, sowie in meiner Wohnung
au«.

_ Tonndeich Nr . 18 .
/ / « < « «? / kor/ . ,

Bismarckstr . 23, patt.,
Vertreterin der wiffenschastl.
Znschneideknust Hnlda Thieme ,

Berlin ,
lehrt m kürzester Zeit das Zeichnen
u . Zufchneiden feinerer Damengarde¬
roben , auch bei eigener Arbeit. An¬
meldungen täglich .

Damen- und Kinderkleider werden
angefertigt. Fayon von 5 Mk . an.
l . ilisnmilok - 8vifs
von ksegmm, L ÜII., Ssi-Iin II. letti-t. s.

^ .sltssts allsin äobts Uarks :
Vrelvek nNI DräknKvl n . ttrsux .VoULonunsnnsntral mitLorüLAsiialtnnä von ansKWsiodnotsm^ rom» ist
rnr llsrstsilnnAnnä ülrüaltnnA sinss
2»rtsn dlsnäsnävsisssn Isints nn-
srlLssbch. össtss Mttsl sssZsn
Lowmsrsprosssn . Vorrätbiz 8tüok
50 ktz . vsi Imün . dunssva.

Adreßbücher ß
hält stets am Lager
ckie KlMMem lles Tagekl .

DH. Süß.

Wittrve D. Winter.
Hexte Soxxlag :

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Es ladet ganz ergebenst ein
Dii . Mmenstraßt .

( Voi ' m . i M . Mvisk « )

Heute Sonntag :

Krornr ößentüctiee kr »
AM - mit neu besetztem Orchester . - MH

Hierzu ladet freundlichst ein
L . NvI « NIII » NVLIfU

CastNot „ Cap - Horn "
.

Heute Souutag :

<Mr« 8«vr KNv» tlt «I>«r 8 » II
Hierzu ladet ergebenst ein

-N .

Lsrgsr 's

Srsusslimonacis
kxÄrUc

ködert ksrxer,
?i>88«eelr i . rd.

Londons

kurz mkelirollnii .
Heute Sonntag :

Krosses Sartön-Loueört.
4 Ilür .

' Nachdem : . . —

Oeffeutl. Tanzmusik
bei

» 0L -

aiocivrlags bei L. l-smmörs, ?stsi-8tras8v 85.

xvr . rntzkl. ^ xv biköliniSr ^
l ^ slsni -

Wek -Amüris/lMst ,
» -. «. tim - . UnanArsiiniivii ». «. ' . xm . »

A lkür ÄL « 8LnKlLi »K8 Lr » LI »^ vli »s

»»s stark besetztem Orchester . -W»
^ Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

W . lloi ' 8UkN .
- -

„Biktoriaballe " NeuestraHe.
Heute Sonntag :

Große öffeiitl. Tanzmusik.
Kqusrsls - Ki'snn - 8 Unanwoki-Nvi, z'

, . Utür Ä « » » LlKVN » . N » Al8Kvß »r » AIvI » W

Es ladet freundlichst ein

mslölsi
unü Uölbsoknitt

sehr weiß und weich ,
sowie

sämlick . NorliM

zu Kerbschllih imd ZraMlllerri
empfehlen

Krebs L SchMel.
Möbel-Tischlerei,

Nene Wilhelmshaveuerstr . sr .
kiep-MÄSfirgs »in!

- - - -- WMLlamep -kaskll
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,Berlin).
Setterwaster , Brauselimonade von

vorzüglichê Geschmack .
iisM ilöchükUM » küki koslsp

a. Harz.

D » perlvnl
t«o von 10 Pfg. an ,

„ 20 „ „
V 20 /, ^ //
und neueste»

sterkart . überallhinfranko .

MtÜr Sv » » LlKVN » . N » Al8Kvß »r » AIvI »
X
Lill » 8 <» IL8l

sinil Serllioks AblianMungen

lgK
"

>» i «i
" ' '

, Mw ».

^ ^ ieäsrlLFtzü in ^Vilbkliksbkvsn bei :
Lmll ^ollmlNt . OroAenbLnälunK, koonstrasse 84 .

X ln LLQt bei:
8 RllNoIk Xvll , vroAeubknälunA .
» KSMMM M

.
. . . . . .

§ Dmll 86ÜMtät , vroAenbLnälUQA, ^Vilbelwsbkven , §
^ Koovstrasse 84. ^

I . Janffen Wwa.

VOILlLLUv
Heute Soilntag :

Mltree LO Pfg , wofür Getränke
Hierzu ladet freundlichst ein

SoL . ILasvIdLo «

Lsrgsr 's

sidsxioo
I-xdi-lk

ködert Kerxor,
kössxeek l. I'd.

Odooolsds

ktisllsrlsgö doi l.smmers, potsrstr . 85.

8 »t«rvNt»ps
8tosikt«p«teo
0v1Ut»x«tvL

.^ in den schönst« «
Mustern. Mu^

WU. Hllllgeiverk- ».
tz, «bi 'üÄ«r Ltsglv » in LLjneburg . bürg i . Gr . erbeten.

zu Barel a. d. I .
Beginn des Winter-Semesters am 7 . November d. I . Mel¬

dungen rc. werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden -

Schützenyos Kant.
Heute Souutag :

Kroße Ganz - Musik
Gute -« »« Pf ., wofür Getränk - .

Hierzu la det ergebenst ein

r *r . Vo » vLI »o 1t^
rnrlr - » LL » 8 .

Heute Sonntag :

FainZlienkr §n z etze ir.
Hochachtungsvoll

C .
—_ i _ L_ - - -_ MM

i Redaktion , Druck und Verlag von LH. Süß , WllhelmShaven . (Telephon Nr. 1«.)
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